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7
Tipps für den Gebetsdienstberater
Der Geist Gottes des HERRN ist auf mir, weil der HERR hat mich gesalbt hat. Er hat mich gesandt, den Elenden gute Botschaft zu bringen, die zerbrochenen Herzen zu verbinden, zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit, den Gebundenen, dass sie frei und ledig sein sollen (Jesaja 61,1).

Der in den vorherigen Kapiteln beschriebene Ansatz für den beratenden Gebetsdienst funktioniert! Er hat mein eigenes Herz und auch das Herz vieler anderer Menschen geheilt, für die ich gebetet habe. Bei der Zusammenarbeit mit christlichen Beratern in meiner Stadt habe ich gesehen, wie sie mit ihren Klienten in einer einzigen dreistündigen Sitzung des beratenden Gebetsdienstes einen Durchbruch erreichten (danach muss man natürlich die entsprechenden Übungen durchführen, die in den vorherigen Kapiteln aufgeführt sind). In verschiedenen Ländern habe ich für Pastoren und Gemeindeleiter gebetet und dramatische Freisetzung durch diesen Gebetsansatz erlebt. Von überall her erhalte ich E-Mails von Leuten, die mir berichten, dass sie nach dem Lesen des Buchmanuskripts in wenigen Wochen viel Heilung erfahren haben, als sie Gott erlaubten, ihnen mit Hilfe der sieben integrierten Gebete zu helfen.
Der Gebetsdienstansatz in diesem Buch wird Ihr Herz heilen! Sie können ihn auch als christlicher Berater oder Seelsorger verwenden, um die verwundeten Herzen derer zu heilen, denen Sie dienen.  Schauen wir uns daher den Prozess noch einmal im Überblick an, damit alle Schritte bei der Anwendung dieses geistesgesalbten Beratungsansatzes klar sind.
Drei einzigartige Charakteristiken des „Modells für den beratenden Gebetsdienst“

1. Das Modell integriert viele Ansätze für das Heilungsgebet.

2. Diese Ansätze werden für das Heilungsgebet alle ZUSAMMEN für eine EINZIGE HERZENSANGELEGENHEIT in einer EINZIGEN DREISTÜNDIGEN BERATUNGSSITZUNG angewandt.

3. Die meiste Zeit der Beratungssitzung ist dem Gebet gewidmet.

1.
Das Modell integriert viele Ansätze für das Heilungsgebet

In den letzen dreißig Jahren hat Gott viele großartige Männer und Frauen in das Rampenlicht gestellt, die uns von neuem hervorragende Einsichten in den beratenden Gebetsdienst gegeben haben.

Vor 25 Jahren fing ich an, von Derek Prince und Frank Hammond über Befreiung zu lernen. Etwa ein Jahr später entdeckte ich Rita Bennett und diente dann auch mit innerer Heilung. Trotzdem fand ich die Beratung so schwierig und frustrierend, dass ich froh war, dass Gott mich zum Lehren anstatt zum Beraten berufen hat. Etwa zwanzig Jahre lang stellte ich den Beratungsdienst dankbar unter Gebet zurück. Obwohl ich in diesen Jahren die Bücher von John und Paula Sandford studierte, wurde mir nie ganz klar, wie man ihre Methoden einfach und leicht anwendet. Daher wandte ich ihre Verfahren selten selber an, obwohl meine Frau und ich zum Elia-Haus fuhren und dort von Mark Sandford eine Woche des Gebetsdienstes erhielten. Die Familie Sandford hat bekanntlich zu unserem Verständnis von der auf einer Wurzel der Bitterkeit beruhenden Verurteilung, inneren Schwüren und dem Gesetz des Säens und Erntens beigetragen. 
Bis 1999 war mir kaum bewusst, dass man die Aufhebung von Sünden und Flüchen der Vorfahren und die Abtrennung von Seelenverbindungen für die Beratung verwenden kann.

In diesem Buch haben wir Gott erlaubt, diese verschiedenen Ströme der Gedanken und Einsichten zusammenzubringen. Unser Vorschlag ist, alle diese Werkzeuge des Gebetsdienstes auf eine integrierte Weise anzuwenden – als eine einzige, vollständige Einheit anstatt einzelne Ansätze.
2.
Alle diese Ansätze für das Heilungsgebet werden ZUSAMMEN für eine EINZIGE HERZENSANGELEGENHEIT in einer EINZIGEN DREISTÜNDIGEN BERATUNGSSITZUNG angewendet.

Das ist die Besonderheit dieses Gebets- und Beratungsansatzes. Anstatt dass man über fünf Wochen hinweg die Sünden und Flüche der Vorfahren bricht, sich mit Seelenverbindungen, der Absage an negative Erwartungen und innere Schwüre, mit innerer Heilung und schließlich mit Befreiung befasst, integrieren wir all diese bewährten Werkzeuge für den beratenden Gebetsdienst in eine einzige dreistündige Sitzung.
Wir identifizieren eine Herzensangelegenheit (oft als Gefühl ausgedrückt), die dem Klienten zu schaffen macht und gehen dann der Reihe nach alle sechs Gebetsansätze durch, INSOFERN SIE SICH AUF DIE EINE BEUNRUHIGENDE HERZENSANGELEGENHEIT BEZIEHEN, UM DIE ES GEHT. 
Sünden und Flüche der Vorfahren: Der Heilungsprozess fängt dort an, wo das Problem wahrscheinlich begann, d. h. mit den Sünden und Flüchen der Vorfahren. Falls alles (Segen und Flüche) von vier bis zu tausend Generationen weitergereicht wird, dann es ist fast unvermeidlich, dass die Probleme des Klienten ihre Wurzeln in vorherigen Generationen haben. Denn in vier Generationen hat man 30 Vorfahren, in zehn 2.046. Es ist fast hundertprozentig gewiss, dass ein Problem auch in einem Vorfahren in der Gruppe der 30 vorkam oder im Fall von sexueller Sünde in einem der 2.046. 
Gottlose Seelenverbindungen: Dann gehen wir weiter zum nächsten Problem, das wahrscheinlich dazu beiträgt, nämlich die gottlosen Seelenverbindungen, die im Laufe des Lebens eingegangen worden sind und dieses Problem gespeist haben. Diese Seelenverbindungen waren eine natürliche Folge der Sünden und Flüche der Vorfahren, denn die negativen geistlichen Energien, die über den Stammbaum weitergereicht wurden, wohnen jetzt im Klienten. Gleich nach der Geburt fing er an, eine Nachricht im Bereich des Geistes auszusenden, die vom Geist anderer Leute gehört und entsprechend beantwortet wurde. 
Falls es z. B. in der Familie einen Geist der Ablehnung gab, sendet der Geist des Kindes andauernd eine Botschaft aus: „Lehnt mich ab“. Das führt dazu, dass die Seelenverbindungen im Laufe seines Lebens mit Leuten sein werden, die ihn ablehnen sollen. Der Geist seiner Freunde reagiert leicht auf die gesandte Botschaft, und ihr Geist sagt: „Hier ist jemand, der darauf besteht, abgelehnt zu werden“. Das Gesetz des Säens und Erntens kommt ins Spiel, und die Botschaft: „Lehnt mich ab“, die ins Herz des Klienten gesät worden ist, erntet nun eine Ernte der Ablehnung von vielen Leuten. Da dies aber auf der Ebene des Geistes geschieht und die westliche Welt sich der Welt des Geistes nicht bewusst ist, geschieht natürlich viel davon im Unterbewusstsein und nicht im Bewusstsein des Menschen. 
Negative Erwartungen und innere Schwüre: Jetzt werden die Erwartungen der Ablehnung, die der Klient hat, von den Erfahrungen des Lebens bestätigt, wenn ein Freund nach dem anderen ihn ablehnt. Das führt zum gottlosen Glauben: „Man wird mich ablehnen“. Und um sich vor dem Schmerz dieser Ablehnung zu verteidigen, macht er natürlich einen Schwur: „Ich werde zwischen mir und anderen Abstand halten und mich von anderen Leuten isolieren“.
Traumatische Bilder: Natürlich gibt es einige traumatische Vorkommnisse im Leben, wo man ihn dramatisch ablehnt. Die Erinnerung an diese Szenen speist diesen glühenden, leidenschaftlichen Glauben: „Ich werde immer abgelehnt werden!“
Befreiung: Damit ist jetzt ein wunderbares Haus für einen Dämon gebaut worden. Dämonen haben keine Körper und halten daher dauernd nach einem Ort Ausschau, den sie ihr Zuhause nennen können. Sie fühlen sich natürlich von dieser Person angezogen. Dieses Haus hat großartige Grundlagen (die Sünden und Flüche der Vorfahren), wunderbare Böden (gottlose Seelenverbindungen), hervorragende Wände (negative Erwartungen und innere Schwüre) und ein wasserdichtes Dach (traumatische Bilder, die das Herz kontrollieren). Warum sollten die Dämonen nicht äußerst gern dort wohnen? So kommen sie herein und verstärken das Problem.

Anbetung des Willens: Der Christ hat natürlich gelernt, dass er keine Ablehnung spüren soll, weil Gott ihn liebt und akzeptiert. Daher hat er Schuldgefühle, wenn er sich abgelehnt fühlt und beschließt mit seinem Willen, dieses Gefühl der Ablehnung zu überwinden. Der Selbstwille bzw. die Eigenanstrengung wird daher zur Decke des Hauses, in dem der Dämon lebt. Dieser Willensbeschluss funktioniert natürlich nicht, weil die Gefühle nicht mit Befehlen des Willens verbunden sind. Negative Gefühle werden von Sündenenergien hervorgerufen, die durch Gebet geheilt werden.
Darüber hinaus sollen wir nicht mit unserem Willen beschließen, die Sünde in unserer eigenen Kraft oder Willenskraft zu überwinden. Stattdessen sollen wir uns vornehmen, uns an den innewohnenden Heiligen Geist zu wenden und Ihn zu rufen, das zu tun, was wir nicht tun können, nämlich ein siegreiches christliches Leben zu führen.

Zusammenfassung: Im beratenden Gebetsdienst demontieren wir so auf ordentliche Weise das Haus eines Dämons und treiben ihn dann aus; dadurch wird der Hilfesuchende von einer lebenslangen Unterdrückung durch Satan befreit (Apostelgeschichte 10,38). Wir fangen an, indem wir die Macht der Fundamente entfernen; dann reißen wir den Fußboden auf, demolieren die Wände und ziehen das Dach herunter. Schließlich gebieten wir dem Dämon zu gehen, und da er nicht länger ein Heim hat, in dem er leben kann, muss er gehen.

Ich finde immer wieder, dass die sieben Gebete bei der Heilung der einzelnen Stränge, die die emotionalen und sündigen Probleme im Leben der Menschen speisen, wunderbar zusammenwirken. Dadurch werden alle, die vom Teufel unterdrückt wurden, freigesetzt.
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Vorfahren
3.
Die meiste Zeit der Beratungssitzung ist dem Gebet gewidmet.

Das liebe ich an diesem Gebetsansatz besonders. Anstatt dass der Ratsuchende viel Zeit damit verbringt, mir über sein Leben zu erzählen, fangen wir gleich zu beten an. 
Anstatt die Beratungssitzung mit der Bitte an den Klienten anzufangen, mir von seinen Schwierigkeiten und seinem Kummer zu erzählen, bete ich: „Heiliger Geist, bitte zeige uns, was in seinem Herzen ist“. Oder ich sage vielleicht zu ihm: „Fragen Sie den Heiligen Geist: ‚Welches negative Gefühl ist in meinem Herzen?’“

Dann sagt er vielleicht: „Wut“.

Ich schreibe „Wut“ auf das Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung, das in der Beratungssitzung hauptsächlich benutzt wird, und stelle die zweite Frage.

Sünden und Flüche der Vorfahren. „Wer in Ihrer Familie oft war wütend?“ Er sagt es mir, und ich schreibe die Namen auf. Dann fangen wir sofort zu beten an und stellen das Kreuz Christi zwischen diese Personen und den Hilfesuchenden (den wir uns als Baby im Mutterleib vorstellen). Innerhalb von fünf Minuten nach Beginn der Sitzung sind wir schon beim Heilungsgebet. Während wir das Kreuz zwischen ihn und seine Vorfahren stellen, gehe ich direkt zum nächsten Gebet über, das der Abtrennung gottloser Seelenverbindungen, weil Sündenenergie nicht nur von den Sünden und Flüchen der Vorfahren gekommen ist, sondern auch von Seelenverbindungen mit seinen Eltern. Daher ist es jetzt angebracht, Gott zu bitten, den gottlosen Aspekt dieser Seelenverbindung mit seinen Eltern abzutrennen.
Vielleicht lege ich anschließend meine Hand auf sein Herz und bete, dass er die Freiheit und Freisetzung erlebt, die Christus ihm anbietet, wenn er die vorväterliche Sünde (und die damit verbundenen Flüche) der Wut, die in seiner Familie umgeht, anhält und die gottlose Seelenverbindung mit seinen Eltern abtrennt.

Vorsichtsmaßnahme: Wenn ich für eine Frau bete, bitte ich sie, ihre Hand auf ihr eigenes Herz zu legen, und dann lege ich meine Hand über ihre Hand, damit niemand Anstoß nimmt und es keine unangebrachte Berührung gibt. Diese Prozedur verwende ich immer, wenn ich sage: „Ich lege meine Hand auf sein Herz“.
Warum soll man sich das Kreuz zwischen dem Baby im Mutterleib und seinen Vorfahren vorstellen?

Natürlich kann ein Erwachsener, der die Macht des Kreuzes Christi kennt, einfach beten und das Kreuz Christi zwischen sich und seine Vorfahren stellen. Heilung auf der Ebene des Herzens geschieht jedoch am vollständigsten, wenn man in die Situation zurückkehrt, in der die Wunde oder der Schmerz geschah und Christus willkommen heißt, Seine Heilung mitten in die schmerzhafte Situation zu bringen. Wenn die Heilung und befreiende Macht Christi inmitten der schmerzhaften Szene gegenwärtig werden, ist die Heilung viel vollständiger und wirksamer. Und natürlich sind Bilder die Sprache des Herzens. Wann immer wir es daher mit Bildern zu tun haben, sprechen wir zum Herzen in einer Sprache, auf die es leicht reagieren kann.
Gottlose Seelenverbindungen: Als nächstes frage ich: „Welche engen Beziehungen haben Sie im Laufe Ihres Lebens gehabt, wo man auf Sie wütend war und in Ihnen Wut gefördert hat? Stellen Sie sich auf den Fluss und die Bilder Ihres Herzens ein und schauen Sie, wessen Namen und Gesichter Ihnen einfallen.“

Er gibt mir eine Liste mit den Namen von Leuten, die ich aufschreibe. Dann beten wir jeden Namen durch und bitten Gott, die gottlose Seelenverbindung zwischen jenen Menschen und dem Klienten abzutrennen. Entweder bete ich, oder ich reiche ihm das Arbeitsblatt und lasse ihn beten, je nachdem was der Heilige Geist als angebracht zu verstehen gibt. Falls der Klient unsicher und vorsichtig ist, bete ich. Ist er reif und kompetent, dann lasse ich ihn vielleicht das Gebet der Abtrennung beten. So sind wir wiederum beim Gebet. Ich gebe ihm eine Übersichtskarte der Gebete, die das Herz heilen, um ihm beim Beten zu helfen. Vielleicht behalte ich sogar selbst eine Kopie der Übersichtskarte auf meinem Schoß, um mich beim Beten zu leiten, damit ich nicht aus Versehen einen wichtigen Teil des Prozesses vergesse.
Im Anschluss an diese Gebetszeit lege ich vielleicht wieder meine Hand auf sein Herz und bete für Heilung und Wiederherstellung seines Herzens.
Negative Erwartungen und innere Schwüre: Dann bitte ich ihn, sich auf den Fluss des Heiligen Geistes einzustellen und mir zu sagen, welche negativen Erwartungen er hat, die die Wut in seinem Leben anstacheln.

Er nennt mir die erste Erwartung und ich schreibe sie auf. Dabei sage ich: „Welches Versprechen haben Sie sich gegeben, oder was haben Sie sich wegen dieser Überzeugung geschworen?“ Wenn er es mir sagt, schreibe ich es auf und bitte ihn dabei: „Jetzt wenden Sie sich wieder an den Fluss und fragen Sie: ‚Gott, was ist die Wahrheit, die dieser negativen Erwartung widerspricht?’“ Er empfängt Gottes alternative positive Überzeugung aus seinem Herzen, teilt sie mir mit und ich halte sie fest. Dabei frage ich: „Was sollen Sie sich nach Gottes Willen in der Kraft des Heiligen Geistes angesichts dieses neuer göttlichen Überzeugung vornehmen?“ Wenn er es mir sagt, schreibe ich es auf. 
Falls es ihm schwer fällt zu identifizieren, welche göttliche Absicht seine gottlosen Überzeugungen und Schwüre ersetzen sollen, helfe ich ihm, indem ich einige Vorschläge mache und ihn frage, ob er das Gefühl hat, dass sie auf ihn und seine Situation zutreffen. Stimmt sein Geist mit meinen vorgeschlagenen Antworten überein? Wenn er es bejaht, schreibe ich sie auf. Dabei braucht man eine Atmosphäre, in der offene, ehrliche Antworten gegeben werden können und der Ratsuchende leicht sagen kann: „Nein, das stimmt nicht“.
Jetzt sind wir bereit, wieder zu beten. In diesem Gebet tut der Hilfesuchende Buße über seine negative Erwartungen und seinen inneren Schwur und sagt ihnen ab; dann drückt er seine Hingabe an Gottes entgegengesetzte Wahrheiten und die Absichten des Heiligen Geistes aus. 
Großartig: eine gottlose Überzeugung ist damit demontiert und ersetzt worden!

Jetzt wiederholen wir den obigen Prozess. Ich frage ihn: „Welche anderen Überzeugungen haben Sie in Ihrem Leben, die in Ihnen Wut hervorrufen?“ Er nennt mir die nächste, und wir wiederholen genau denselben Prozess.
Wir wiederholen den Prozess, bis ihm keine weiteren Überzeugungen einfallen, die ihn wütend machen. 

Der Empfang göttlicher Bilder: Während Sie diese gottlosen Überzeugungen durchgehen, stoßen Sie vielleicht auf welche, von denen Sie spüren, dass sie wirklich unerschütterliche Überzeugungen sind, denen traumatische Bilder zugrunde liegen. Sie werden das an der Stimme des Klienten merken, die ganz intensiv wird, wenn er diese gottlose Überzeugung ausspricht. An diesem Punkt können Sie gut zum inneren Heilungsgebet übergehen und göttliche Bilder empfangen, um dieses negative Bild zu ersetzen. Ihr Klient sieht eindeutig ein sehr negatives Bild vor dem geistigen Auge, in dem Jesus nicht vorkommt.

 „Gibt es in Ihrem Leben eine bestimmte frühe Szene, die mit dieser Überzeugung über die Wut verbunden ist, oder mit der Wut, die Sie jetzt spüren?“, frage ich. „Ja!“ ruft er dann. Ich schlage vor: „Gehen wir zu dieser Szene zurück und gucken wir uns nach Jesus um, denn Er war doch bestimmt da. Warum laden Sie Ihn nicht in diese Szene ein und sehen Sie, wo Er ist und was Er tut?“
Jetzt sind wir wieder beim Gebet, und der Klient betet, schaut, lauscht und sagt mir, was er sieht. Ich ermutige ihn im Glauben, dem zu glauben, was er sieht und immerzu auf Jesus zu schauen, Ihn zu beobachten, auf Ihn zu reagieren, Ihm zu folgen und mir zu beschreiben, was geschieht. Ich sage ihm immer wieder, er solle im Fluss des Heiligen Geistes bleiben, seine Augen auf Jesus heften und auf das, was Er tut, reagieren. Wenn Jesus absolut Erstaunliches tut, wird das zu einer wunderbaren Zeit der Heilung. 
Natürlich bin ich für die Aufsicht über den ganzen Prozess verantwortlich; sollte sich die Person auf den falschen Weg begeben, muss ich sie zurückbringen. Eine Patientin, mit der ich arbeitete, hatte in der Szene Jesus am Arm gepackt und steuerte Ihn von einem dunklen Haus weg, das Jesus mit ihr betreten wollte. Sanft sagte ich: „Lenken wir doch Jesus nicht; folgen wir Seiner Führung. Er weiß, was am besten ist. Er weiß, wie Er dein Herz am besten heilt. Folge Ihm.“ Sie tat es, und sie gingen in das Zimmer. Das Licht Jesu erfüllte es und er heilte Ihre Ängste, die sie wegen dieses Zimmer hatte und wegen dem, das ihr dort widerfahren war. Sie war geheilt!
Eine andere Klientin meinte, Jesus wollte den Mann, der sie missbraucht hatte, k. o. schlagen. Ich sagte: „Nein, das glaube ich nicht. Schau auf das, was Jesus wirklich tut, und nicht darauf, was Du von ihm willst.“
Denken Sie immer daran, wir sollen Jesus nicht kontrollieren oder führen oder selbstgewählte Szenen malen. Stattdessen sollen wir unsere Augen auf Jesus richten und den Heiligen Geist bitten, uns Offenbarung zu schenken, indem Er uns zeigt, was Jesus in der Situation tut. 
Falls keinerlei gottlose Überzeugungen ein Gebet der inneren Heilung erforderten, gehen wir nach der Vollendung des Abschnittes über gottlose Überzeugungen und innere Schwüre als nächstes zur inneren Heilung bzw. den Empfang göttlicher Bilder über. Ich bitte den Klienten, zu einer schmerzhaften Erinnerung in seiner Kindheit zurückzugehen, wo er eine ähnliche Wut wie jetzt empfand. Wir gehen dorthin zurück und beten ein Gebet der inneren Heilung, wie es oben beschrieben ist.

Während er beschreibt, was Jesus tut, schreibe ich die Szene auf.

Befreiung: Jetzt sind wir fast soweit, dass wir für Befreiung beten können. Ich frage ihn, welche anderen ähnlichen Gefühle mit der Wut verknüpft oder gruppiert sind oder sie zu speisen scheinen. Wahrscheinlich gibt er mir eine Liste mit Wörtern wie: Hass, Zorn, Neid, Bosheit, Mord, usw. Ich schreibe diese auf als die Namen einiger begleitender Dämonen, die wir wahrscheinlich ebenfalls untergraben haben und die wir zusammen mit dem Dämon der Wut loswerden können.

Bei der Austreibung des Dämons der Wut bleibe ich für den Fluss des Heiligen Geistes offen, mir die Namen anderer Dämonen in der Gruppierung zu geben (zusätzlich zu denen, die der KLient mir schon gegeben hat). So wie die Namen mir einfallen, halte ich den Klienten an, auch diese Dämonen abzulehnen und ich treibe sie aus.
Die Austreibung fängt damit an, dass der Klient noch einmal Buße wegen der Sünde der Wut tut, dem Dämon der Wut absagt und sich mit seinem Willen gegen ihn stellt. Zusammen mit dem anderen Berater beten wir und befehlen dem Dämon herauszukommen. Dabei beobachte ich den Klienten, ob während des Austreibungsgebetes eine Woge der Befreiung über seinen Körper zu fegen scheint. Sehe ich diese Freisetzung, frage ich ihn, ob er sie gespürt hat. Falls ja, bitten wir den Heiligen Geist zu kommen, dieses Gebiet zu erfüllen und die Herrschaft darüber zu ergreifen. Sehe ich nach ein paar Minuten des Austreibungsgebetes diese Freisetzung nicht, frage ich den Klienten, was er spürt und stelle mich entsprechend ein. Sollte er eine Freisetzung gespürt haben, beten wir, dass der Heilige Geist dieses Gebiet erfülle. Hat er keine Freisetzung gespürt, fragen wir: „Woran klammert sich dieser Dämon? Worin ist er verankert?“ Klient und Ratgeber wenden sich an den Fluss des Heiligen Geistes und schauen, welche Ideen oder Bilder ihnen in den Sinn kommen. Je nachdem machen sie weiter.
Wir fahren mit dem Befreiungsgebet fort und befassen uns mit jedem weiteren Dämon in der Gruppierung.

Zusammenfassung: Das ist alles. Rechnen Sie für den ganzen Prozess drei Stunden. Sie könnten dem Klienten dieses Buch auch vor dem Termin zu lesen geben und ihn bitten, mit einem weitgehend ausgefüllten Arbeitsblatt für die Beiträge zur Heilung zu erscheinen. In diesem Fall braucht man wahrscheinlich nur eine Stunde. Beides sollte zu einem großen Durchbruch im Leben des Klienten führen. 
Er sollte mit einer Kopie des ausgefüllten Arbeitsblattes der Beiträge zur Heilung nach Hause gehen, um sie sich im Gebet wieder anzusehen, und außerdem einige Hausaufgaben machen, wie sie in Kapitel 5 vorgeschlagen wurden. 

Falls es weitere Sitzungen gibt, wird der ganze Prozess mit anderen negativen Gefühlen, die ihm am Herzen liegen, wiederholt. Oder vielleicht gibt es noch einige Dämonen in der Gruppierung um die Wut herum, mit denen abgerechnet werden muss – dann könnten Sie für zusätzliche Befreiung von Hass, Bösartigkeit, Abneigung, Zorn, Unversöhnlichkeit, Mord usw. beten. Das alles sind Dämonen, die in derselben Gruppe mit der Wut verwandt sein können. Oder vielleicht stellt es sich heraus, dass nicht alle negativen Überzeugungen in der vorheri​gen Beratungssitzung behandelt worden sind, und dass die übrig gebliebenen negativen Überzeugungen zu Schienen wurden, auf denen die Dämonen ins Herz der Person zurückkehrten. In diesem Fall muss man die negativen Überzeugungen beseitigen und noch einmal ein Befreiungsgebet beten. 
Vielleicht kann der Klient diese Nacharbeit des Befreiungsdienstes selbst während seiner Hausaufgabe erledigen, oder vielleicht braucht er Sie dabei. Ich würde nicht erwarten, dass ich das ganze Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung durcharbeiten müsste, um die verbleibenden Dämonen der Gruppe zu entfernen. Sie sind wahrscheinlich genügend untergraben, dass sie einfach herauskommen. Falls Sie sich jedoch verfahren, weil einer nicht herauskommen will, dann müssen Sie herausfinden, worin er verankert ist, und der Klient muss über diesen Anker Buße tun, ihm absagen und ihn entfernen, damit der Dämon verschwindet. Der Anker ist höchstwahrscheinlich etwas, das mit einem der ersten fünf Gebetsansätze entfernt werden kann. 
Träume können helfen: Falls Sie den Anker nicht entdecken und das Problem nicht lösen können, bitten Sie den Klienten, Gott um einen Traum in der Nacht zu bitten, der ihm das eigentliche Problem zeigt. Wenn er sich schlafen legt, soll er sein Tagebuch neben sein Bett legen und Gott beim Einschlafen bitten, ihm einen Traum zu geben, der ihm die Wurzel zeigt, um die es geht. Gott kann und wird es tun. Wenn der Klient von einem Traum erwacht, soll er sofort aufstehen und wichtige Elemente seines Traumes aufschreiben, und sich dann an den Fluss wenden und Gott bitten, ihm die Interpretation des Traumes zu zeigen. Er soll aufschreiben, was ihm in den Sinn kommt und das zur nächsten Beratungsstunde mitbringen.
Das ist also der beratende Gebetsdienst, bei dem die Beratungsstunde hauptsächlich aus Gebet besteht. 
Voraussetzungen für den Klienten:

4. Er hat sein Leben an Jesus übergeben und ihn zum Herrn und Retter gemacht hat.

5. Er sucht im Herrn zu wachsen und eifrig und treu zu sein.

6. Er kann Gottes Stimme hören und seine Vision sehen. „Meine Schafe hören meine Stimme“ (Johannes 10,27). „Die Worte (Rhema im Griechischen, was ‚gesprochene Worte’ bedeutet), die ich zu euch geredet habe, die sind Geist und sind Leben“ (Johannes 6,63). Wenn man von seinem Hirten Jesus nicht die gesprochenen Worte des Lebens hören kann, ist es sehr unwahrscheinlich, dass man geheilt wird, weil Satan sicherlich regelmäßig zu uns spricht. Wenn man daher die Gedanken von Dämonen hören kann, aber nicht weiß, wie man die Gedanken seines Herrn und Retters hört (oder erkennt), ist man arm dran.

7. Man hat schnelleren Erfolg, wenn er dieses Buch gelesen hat, denn dann wird er den Prozess und die Prinzipien verstehen und in der Lage sein, intelligent, andächtig und von ganzem Herzen als aktiver Teilnehmer mit den Prinzipien und mit Ihnen zu arbeiten.
8. Er weiß, wie man das Fleisch durch die Kraft des innewohnenden Heiligen Geistes und nicht durch eigene Anstrengung besiegt. Zur Vertiefung dieser grundlegenden Wahrheit lese man Natürlich Übernatürlich.

Voraussetzungen für den Berater:

9. Er hat sein Leben Jesus übergeben und ihn zum Herrn und Retter gemacht.

10. Er sucht im Herrn zu wachsen und eifrig und treu zu sein.

11. Er weiß, wie man Gottes Stimme hört und seine Vision sieht. (Es wird empfohlen, dass er das Buch Gemeinschaft mit Gott von Mark und Patti Virkler gelesen hat und dessen Prinzipien anwendet.)
12. Er kann Träume interpretieren. (Dazu werden die folgenden Bücher sehr empfohlen: Dreams: Wisdom Within von Herman Riffel und Biblical Reseach Concerning Dreams and Visions von Mark und Patti Virkler.)

13. Er weiß, wie man aus der Salbung des Heiligen Geistes heraus dient und versteht diese Gebetsansätze und hat beachtliche Erfahrung mit ihnen. Es wird empfohlen, dass er viele Bücher der Bibliographie liest. Außerdem wird empfohlen, dass er direkt von einigen Menschen lernt, die auf diesen Gebieten des Dienstes Erfahrung haben. 

14. Er hat die Angelegenheiten seines eigenen Herzens unter Zuhilfenahme der Modelle, Arbeitsblätter und aufgeführten Prozeduren ausführlich bearbeitet.
15. Er arbeitet in einem Team mit jemandem zusammen, der im Bereich der geistlichen Gaben das Gegenteil ist. Ist er z. B. ein Lehrer, der mehr von der linken Gehirnhälfte dominiert wird, sollte er sich mit jemandem zusammentun, der eine prophetische Gabe hat oder mehr von der rechten Gehirnhälfte dominiert wird, und umgekehrt. Auf diese Weise wird dem Klienten ein vollständigerer, ausgeglichener Dienst angeboten.

16. Wichtig: Er besitzt offenbarte Wahrheit des Wortes Gottes und hat genug von der Bibel in sich um zu erkennen, was von dem, das der Klient in der Sitzung anschneidet wahr und falsch ist. 

17. Er weiß, wie er den Klienten anleitet, sein Fleisch durch die Kraft des innewohnenden Heiligen Geistes und nicht durch eigene Anstrengung zu überwinden. Lesen Sie Natürlich übernatürlich, um diese offenbarte Wahrheit zu vertiefen.
Ein Überblick über den Prozess des beratenden Gebetsdienstes:

18. Verlassen Sie sich während des ganzen Prozesses auf die Stimme und Vision Gottes. Stellen Sie sich auf den Fluss des Heiligen Geistes ein und folgen Sie diesem Fluss der Gedanken und Bilder, die Ihnen beim Dienst im Heiligen Geist zufliegen. Dieser Fluss wird Sie anweisen, wie Sie vorgehen sollen! Der Heilige Geist wird Sie leiten und Ihnen die Namen aller Dämonen in der Gruppierung geben, die Sie austreiben sollen. Falls Sie sich verfahren haben und sich nichts tut, werden Ihnen fließende Gedanken und fließende Bilder vom Heiligen Geist zeigen, wo die Sperre liegt und wohin Sie zurückgehen müssen, damit Sie weiterkommen.

Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts von sich aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut gleichermaßen auch der Sohn. Ich kann nichts von mir aus tun. Wie ich höre, so richte ich und mein Gericht ist gerecht; denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. (Johannes 5,19. 30)
· Wenn Jesus meinte, er könne ohne direkte Anweisung weder sprechen noch dienen, dann können wir es erst recht nicht.

· Das geistesgesalbte Beratungsmodell beruht auf der Annahme, dass Jesus heute lebt, direkt ins Herz aller Gläubigen spricht und Vision und Heilung gibt, wenn man sie nur empfängt und das tut, was Er sagt.

19. Fragen Sie nach den Träumen und Interpretationen des Klienten und arbeiten Sie damit. Der Traum zeigt, womit das Herz sich als nächstes beschäftigen muss. Er beantwortet die Frage: „Was ist in meinem Herzen?“ 
Ich lobe den Herrn, der mich beraten hat; auch mahnt mich mein Herz des Nachts (Psalm 16,7).

20. Für einen Gebetsdienst voller Kraft und Ausgeglichenheit verwenden Sie ein Team von zwei Beratern, das aus einem von der rechten Gehirnhälfte dominierten Propheten und einem von der linken Gehirnhälfte dominierten Lehrer besteht (Apostelgeschichte 13,1). Jesus bestand darauf, dass die Jünger zu zweit dienten (Lukas 10,1). Wenn sich zwei übereinkommen, irgendetwas zu erbitten, werden sie erhört (Matthäus 18,19). Stellen Sie sicher, dass niemand Anstoß nehmen kann (1. Thessalonicher 5,22). Hüten Sie in allen Beratungssituationen andauernd Ihr Herz, damit Satan kein Raum gewährt wird (Sprüche 4,23). Falls erwünscht, kann eine dritte Person anwesend sein, um mitzuschreiben, trainiert zu werden und leise zu beten.  
21. Verlangen Sie von Ihrem Klienten ein ernsthaftes Engagement, sich auf Heilung und Ganzheitlichkeit zu konzentrieren. Das wird diejenigen aussieben, die noch nicht bereit sind, die intensive Anstrengung zu machen, die man braucht, um geheilt zu werden und geheilt zu bleiben. Dadurch bleibt es dem Berater erspart, seine wertvolle Zeit an Leute zu verschwenden, denen ihre Gesundheit nicht ernst ist. 

Manche Leute sind für die Heilung reif, andere sind es nicht. Prüfen Sie die Reife. Seien Sie sich bewusst, dass manche Leute nur Verständnis wollen und über ihren Schmerz immer wieder reden wollen.

Der Klient muss die wöchentliche Hausaufgabe mit ihren Arbeitsblättern, dem Auswendiglernen von Schriftstellen, dem Aufschreiben seines täglichen Dialogs mit Gott und den Zusammenfassungen von Träumen und möglicher Interpretationen machen. Diese Hausaufgaben müssen vor der nächsten Beratungsstunde fertig sein, sonst wird die Sitzung verschoben, bis die Hausaufgaben fertig sind. Körperliche Bewegung, eine gesunde Nahrung und Fasten sind auch erforderlich, wie unten beschrieben.

22. Vorschlag für ein dreimonatiges Programm der Zusammenarbeit mit einem Klienten mit schweren lebensbeherrschenden Problemen: Wir schlagen sechs zweistündige Beratungssitzungen vor, sechs Wochen lang jede zweite Woche, und dazwischen jede zweite Woche sechs 45-minütige Beratungssitzungen, also im Ganzen zwölf Sitzungen.

In der ersten Sitzung (die bis zu drei Stunden dauern kann) füllen Sie mit dem Klienten ein Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung für eine Herzensangelegenheit aus. Dann gehen Sie im Gebet die sieben Gebete mit ihm durch, um diese Angelegenheit zu heilen. 

Geben Sie ihm für die folgende Woche als Hausaufgabe auf, ein Arbeitsblatt der Bibelmeditation über neue Wahrheit auf dem Gebiet zu erstellen, mit dem Sie sich gerade befasst haben.

Der Klient bringt es in der nächsten Woche in die Beratungsstunde (die nur 45 Minuten dauert), und Sie gehen es mit ihm durch und helfen ihm zu sehen oder hinzuzufügen, was er übersehen hat. Dann beten Sie gemeinsam, um zu erkennen, welche Herzensangelegenheit als nächstes behandelt werden muss. Schicken Sie ihn dann mit einem leeren Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung nach Hause, das er ausfüllen soll. Das tut er so gut er kann im Laufe der Woche für sich selber.

Er bringt das ausgefüllte Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung zur nächsten Beratungsstunde, für die Sie ungefähr zwei Stunden anberaumen. Gehen Sie es gemeinsam durch: vertiefen und erweitern Sie es unter der Leitung des Heiligen Geistes und gehen Sie dann im Gebet die sieben Gebete mit ihm durch. Dabei wird er ermutigt, während der Woche einige der ersten vier Gebete beim Ausfüllen des Arbeitsblattes der Beiträge zur Heilung selbst zu beten. In der Beratungssitzung beten Sie dann die Gebete, die der Klient noch nicht gebetet hat, wobei Sie sich besonders auf Gebete der inneren Heilung und der Befreiung konzentrieren.
Dieses ganze zweiwöchige Verfahren (d. h. eine zweistündige Sitzung gefolgt von einer 45-minütigen Sitzung) wird sechsmal wiederholt und ergibt zwölf Sitzungen über zwölf Wochen. Am Ende dieser Zeit sollten Berater und Klient bedeutende, wenn nicht vollständige Heilung erwarten.
Eine Wiederholung: die Sprache des Herzens

1.
Das Herz spricht in einer anderen Sprache als der Verstand

· Die Sprache des Verstandes ist kognitiv, analytisch und besteht aus logischen Gedanken.
· Die Sprache des Herzens ist spontane Ideen, Bilder, Gefühle und Nachsinnen.

· Für eine ausführliche Erforschung von Herz, Sinn, Fluss und Geist lese man die Bücher Gemeinschaft mit Gott, Dialogue With God, The Great Mystery, Sense Your Spirit, und Wading Deeper in the River of God derselben Verfasser. Der Heilige Geist kann sowohl den Verstand (mit gesalbter Vernunft – Lukas 1, 1-3) und das Herz (mit Träumen, Vision und Prophetie – Apostelgeschichte 2,17) salben.

· Man siehe auch Gary Smalleys Buch The Language of Love, in dem er lehrt, wie man das Herz seines Ehepartners durch die Verwendung von Metaphern (d. h. bildlichen Geschichten) erreichen kann.

· Denken Sie an Jesus: „…ohne Gleichnisse redete er nichts zu ihnen“ (Matthäus 13,34). Jesus diente natürlich den menschlichen Herzen mit Heilung. 
2.
Das Herz spricht mit Hilfe des Flusses

…von dessen Leib werden Ströme lebendigen Wassers fließen. Das aber sagte er von dem Geist… (Johannes 7, 38-39).
· Während sich der Verstand vernunftmäßige Gedanken auf Befehl ins Gedächtnis zurückrufen kann, reagiert das Herz mit „fließenden“ Ideen, Bildern und Gefühlen. Beim Heilen des Herzens wenden wir uns von Befehl und analytischen Gedanken ab und werden stattdessen still und wenden uns dem Fluss zu (Psalm 46,11; Johannes 7,38).

· Der Berater wartet auf den Fluss, ebenso der Klient. Wenn der Fluss kommt, wird er geehrt und befolgt. Aus diesem Grund fragen wir: „Was ist in meinem Herzen?“ Wenn wir still werden und uns dem Fluss zuwenden, wird das Herz uns eine Antwort schicken (d. h. einen spontanen Gedanken, ein Bild oder ein Gefühl). Jetzt steht es in direkter Verbindung mit uns, anstatt dass wir mit und durch den Verstand arbeiten. Wenn wir uns an den Verstand richten, wird das Herz nicht geheilt. Man muss mit dem Herzen arbeiten, damit das Herz geheilt wird. Wenn Sie das nicht begreifen, ist Ihr ganzer Versuch, das Herz zu heilen, vergeblich!
3.
Das Herz spricht mit Hilfe der Gefühle
· Wenn man die Frage stellt: „Was ist in meinem Herzen?“, ist die Antwort des Herzens ein beliebiges Gefühl oder ein Charakterzug, das es zu dem Zeitpunkt verspürt. Da das Herz in Schichten geheilt wird, zeigt sich als erstes, was an der Oberfläche liegt und als erstes geheilt werden muss. Es folgt eine Auswahl von Gefühlen in der Bibel, die im Bereich des Geistes liegen; jede davon kann in einem ungeheilten Herz gefunden werden.
· Beunruhigung (1. Mose 41,7-8; Daniel 2, 1.3; Johannes 13,21); Qual oder Unterdrückung (1. Samuel 1, 15); Verärgerung (Prediger 10,4); Entmutigung (Jesaja 19,3); Verlassensein oder von Herzen Betrübung (Jesaja 54,6); Entsetzen (Daniel 7,15); Verstockung (5. Mose 2,30); Zweifel (Markus 11,23, Lukas 24,25); Hochmut (Sprüche 16,18); Beschmutzung (2. Korinther 7,1). 
· Es ist klar, dass ein geheiltes Herz viele positive Gefühle hat, darunter Liebe, Freude, Frieden, wie in Galater 5,22 aufgeführt.

4.
Das Herz spricht mittels Träume, Visionen und Bilder
· Träume, Visionen, Bilder und die Einbildungskraft entspringen alle der visionären Fähigkeit, die nach Aussage der Bibel im Bereich des Herzens liegt. Das Herz spricht mit Bildern.

· Die Vorstellungskraft (auch: das Nachsinnen; englisch: Imagination) wird als vom Herzen her kommend bezeichnet (2. Chronik 29,18; 1. Mose 8,21; Psalm 140,3; Sprüche 6,18; Jeremia 7,24; 23,16). Wenn Gott die Vorstellungskraft des Menschen erfüllt, wird daraus ein Traum oder eine Vision (4. Mose 12,6; Apostelgeschichte 2,17). Jesus sah andauernd Visionen (Johannes 5, 19-20.30; 8,26.38) und sprach fortwährend auf ausdrucksvolle Weise (Matthäus 13,34).
· Da sich die westliche Welt auf den Verstand anstatt das Herz konzentriert, gehen Bilder, Träume und Visionen dabei unter.
5.
Was man tun kann, wenn der Klient keine Vision sehen kann:
· Falls die Fähigkeit des Klienten, Bilder zu sehen, durch den westlichen Rationalismus gehemmt ist, haben Sie die Wahl. 1.) Sie können selber nach Vision Ausschau halten und beschreiben, was Sie sehen. Oder 2.) Sie können ihn auffordern, das Gefühl in seinem Herzen zur ursprünglichen Verletzung zurückzuverfolgen, Jesus einzuladen, zum Schmerz zu sprechen, und dann Seine Worte des Lebens zu hören. Und/oder 3.) Sie können den Klienten durch die passenden Gebetsansätze führen, um seine geistliche Blindheit zu heilen und Gott zu bitten, die Augen seines Herzens zu heilen.
· Gebetsansätze für die Wiederherstellung der Vision für jemanden, der geistlich blind ist, können alle sieben in diesem Buch gelehrten Grundansätze umfassen: 1) die Aufhebung von Flüchen der Vorfahren. 2) Die Abtrennung negativer Seelenverbindungen (von Eltern, Pastoren und Lehrern, die nicht an Visionen für den heutigen Tag glauben). 3) Der Ersatz negativer Überzeugungen („Gott schenkt heutzutage keine Visionen mehr“). 4) Die Absage an innere Schwüre („Ich kann oder werde keine Vision haben“). 5) Die Heilung traumatischer Bilder („Weil diese fürchterliche Tragödie in meinem Leben zu solch furchtbaren Rückblenden führte, will ich nie wieder etwas mit dem geistigen Auge sehen“). 6) Die Austreibung von Dämonen (d. h. geistlicher Blindheit). Und 7.) die Erfahrung des Gesetzes des Lebens in Christus Jesus, um einen von der Sklaverei unter die Sünde freizusetzen (die Sünde, sich nicht dazu zu verpflichten, Gott seine Augen als lebendiges Opfer darzubringen, was ein vernünftiger Gottesdienst ist – eine Unterlassungssünde [Römer 12,1; Jakobus 4,17]). Dann sehen Sie selbst vor dem geistigen Auge, wie Jesus seine Hände auf die blinden Augen des Klienten legt, und Sie legen Ihre eigenen Hände (sehen Sie sie stellvertretend für die Hände Christi) auf seine Augen mit dem Gebet, dass Jesus seine Augen anrühre und heile. Damit beginnt die Wiederherstellung der Vision in seinem Leben.
 
Wenn jemand Träume hat, sich aber das Wohnzimmersofa nicht vorstellen kann, dann hat er sich geschworen, keine Visionen zu sehen. Solange sein Bewusstsein die Oberhand hat, sieht er nichts, aber wenn er schläft und sein Unterbewusstsein in den Vordergrund tritt, kann er sehen. Daher handelte es sich um einen „bewussten“ Schwur, den er zu einem bestimmten Zeitpunkt in seinem Leben gemacht hat. (Vielleicht ist er sich jedoch nicht bewusst, dass er sich das geschworen hat, bis er im Gebet auf sein Leben zurückschaut und Gott ihm zeigt, wann er es geschworen hat.) Er muss wegen des Schwures Buße tun und Gott bitten, die Sehfähigkeit wieder herzustellen. Wenn ich Trainingsseminare abhalte, können grob gesagt etwa zwei von hundert Leuten sich ihr Wohnzimmersofa nicht vorstellen. Man tut so etwas aus zwei hauptsächlichen Gründen: entweder um die Wiederholung einer traumatischen Szene zu stoppen oder um die Sünde des sexuellen Begierde zu überwinden.
6.
Um das Herz zu heilen, müssen wir die Sprache des Herzens verwenden – spontane Ideen, Bilder, Gefühle und Nachdenken

· Gefühle sind Nebenprodukte von Bildern (und den Lügen, die die Bilder umgeben und der Dämonen, die sich in den Lügen eingenistet haben). Um daher ein Gefühl zu heilen, müssen Sie Jesus erlauben, die Bilder zu heilen, indem er Ihnen zeigt, wo Er in der Situation (Szene) war und was Er getan hat. Die Worte, die Er mitten in der Szene spricht sind göttliche Wahrheit, die Ihre Lügen ersetzen, und durch Seine Vollmacht werden alle ansässigen Dämonen vertrieben. Das führt dazu, dass die negativen Gefühle im Herzen geheilt werden. 
· Negative Gefühle entspringen negativen Bildern (d. h. Bilder ohne Jesus).

· Positive Gefühle stammen von positiven Bildern (d. h. Bilder mit Jesus).

· Wenn Sie göttliche Bilder empfangen, erlauben Sie Jesus, die Bilder vor Ihrem geistigen Auge zu ersetzen – die Bilder ohne Jesus (die Lügen) zu entfernen und sie durch Bilder mit Jesus (die Wahrheit) zu ersetzen. Wissen Sie, Jesus ist allgegenwärtig. Er war in der Situation anwesend, von der Sie jetzt ein negatives Bild haben: es ist negativ, weil Sie damals nicht die Wahrheit gesehen haben. Sie haben Jesus nicht gesehen, der anwesend war. Um dieses Problem zu heilen, gehen Sie zurück und schauen und sehen Sie Jesus dort. Sie sehen, was Er tat und hören, was Er sagt. Jetzt sehen Sie die Wahrheit und Ihr Herz wird geheilt. Lügen zerstören, die Wahrheit aber bringt Leben. „Ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen“.

7.
Die Heilung des Herzens muss auf der Ebene des Herzens geschehen, nicht auf der Ebene des Verstandes.

· Ein aus Kopfwissen hergesagtes Prinzip trägt wenig zur Heilung eines beschädigten Herzens bei.

· Wenn Jesus im negativen Bild des Herzens (in der Erinnerung) erscheint und dieselbe Wahrheit, die zuvor Kopfwissen war, mitten in der Szene spricht – durch fließende Gedanken, die dem Klienten in den Sinn kommen, während er seine Augen auf Jesus gerichtet hat – wird der Schaden im Herz, der von der Szene herrührt, völlig geheilt werden!
· Prinzip: Wenn Jesus vom Schauplatz einer schmerzhaften Erinnerung spricht, bringt das dieser Erinnerung Heilung.

Ein Überblick über Träume: wenn das Herz zu einem spricht
In der Nacht nachdem ich in Australien den Gebetsdienst erhalten hatte, hatte ich einen Traum, in dem jemand vorkam, den ich vergessen hatte und mit dem ich eine Seelenverbindung hatte. Als ich nach dem Aufwachen in meinem Tagebuch mit dem Herrn darüber sprach, sagte mir der Herr, dass dies eine Schlüsselfigur sei, mit der ich eine Seelenverbindung hatte, weil es die erste Seelenverbindung war, die ich auf diesem speziellen Gebiet meines Lebens eingegangen hatte. Diese Seelenverbindung trug erheblich zu meinem gegenwärtigen Problem bei und musste abgetrennt werden, was ich im Gebet tat. Mitten in der Nacht bei meinem Dialog im Tagebuch bat ich Gott, mir irgendwelche anderen Leute zu zeigen, mit denen ich auf diesem Gebiet Seelenverbindungen hatte und die ich vergessen hatte. Gott zeigte mir mehrere. Ich betete, dass alle abgetrennt würden und verspürte in jener Nacht eine erstaunliche Befreiung in meinem inneren Wesen.
Die Heilung des ersten Ereignisses, das das Herz beschädigte, ist ein Schlüssel für die Heilung. Wenn erstmal eine Tür geöffnet wurde, bauen andere Ereignisse darauf auf. Man muss sich im Gebet mit diesem Begebnis, das die Tür öffnete, befassen und die Tür schließen, damit die Heilung gründlich und vollständig ist. 
Es folgen mehrere Grundsätze der Traumdeutung.

Ich lobe den Herrn, der mich beraten hat; auch mahnt mich mein Herz des Nachts. (Psalm 16,7).

Prinzipien der Traumdeutung
23. Die meisten Träume sind symbolisch; betrachten Sie sie wie eine politische Karikatur. Sagen Sie sich: „Schau dir das symbolisch an“.
24. Die Symbole kommen aus dem Leben des Träumers. Fragen Sie sich daher: „Welche Bedeutung hat dieses Symbol für mich?“. Oder falls Sie am Traum einer anderen Person arbeiten, fragen Sie: „Was bedeutet dieses Symbol für Sie?“

25. Der Traum spricht im Allgemeinen von den Sorgen, denen sich das Herz zurzeit gegenüber sieht. Fragen Sie daher: „Mit welchen Angelegenheiten habe ich mich am Tag zuvor befasst?“
26. Das Herz des Träumers wird hüpfen und „bezeugen“ und „aha“ rufen, wenn es die richtige Interpretation des Traumes hört. Daher akzeptieren Sie nie eine Deutung, die das Herz des Träumers nicht bestätigt.

27. Treffen Sie nie eine größere Entscheidung in Ihrem Leben nur aufgrund eines Traumes – warten Sie auf mehrere zusätzliche Bestätigungen Gottes auf andere Weise.

Wie man sich an Träume erinnert:
1.
Sagen Sie sich: „Ich glaube, dass Träume etwas besagen.“
2.
Bitten Sie Gott beim Einschlafen, durch Träume zu Ihnen zu sprechen.
3.
Legen Sie Ihr Tagebuch neben Ihr Bett und schreiben Sie Ihre Träume sofort nach dem Aufwachen auf.

4.
Schlafen Sie acht Stunden, denn die ganze letzte Stunde wird mit dem Träumen verbracht.

5.
Wachen Sie natürlich auf, ohne einen Wecker.

Wenn Sie diese fünf Dinge tun, werden Sie sich jede Woche an Träume erinnern.

Man siehe Anhang E für weitere Prinzipien der Traumdeutung.

Wiederholung der sieben Hauptgebete, die das Herz heilen:

1. Die Aufhebung von Sünden und Flüchen der Vorfahren

2. Die Abtrennung gottloser Seelenverbindungen. 
3. Der Ersatz von negativen Erwartungen

4. Die Absage an innere Schwüre

5. Der Empfang göttlicher Bilder/Visionen

6. Die Austreibung von Dämonen

7. Die Erfahrung des Geistes des Lebens in Christus Jesus

Diese sieben Gebetsansätze folgen während einer Beratungssitzung ganz natürlich aufeinander. Jeder Ansatz hat drei Teile (auf der Übersichtskarte der „Gebete, die das Herz heilen“), was bedeutet, dass Ihnen in Wirklichkeit 21 konkrete Gebete zur Verfügung stehen, die man beten kann, um eine negative Macht im Herzen eines Menschen völlig zu heilen.
Müssen Sie alle 21 beten? Sind das zu viele? Wird das zu gesetzlich? Nun, dazu ein paar Gedanken. Nein, ich glaube nicht, dass Sie alle beten müssen. Gott kann in weniger als 20 Schritten heilen. Im Allgemeinen gehe ich in einer Beratungssitzung nicht alle Gebete durch. Wenn ich jedoch stecken bleibe und ein Dämon sich festklammert und nicht herauskommt, dann überprüfe ich diese Schritte um zu sehen, welche ich vergessen habe; irgendwo hat der Dämon Fuß gefasst und sich verankert.

Sind 21 zu viele? Ich bezweifle es. Stellen Sie sich vor, jemand hatte jahrelang mit einem überwältigenden Problem gekämpft und Sie können ihn in wenigen Stunden durch 20 Gebete oder so führen, um sicherzugehen, dass das Problem mitsamt all seinen Wurzeln behandelt worden ist. Dann verschwindet das überwältigende Problem völlig – wird der Klient nicht froh sein, dass Sie ihn durch die zwanzig Gebete geführt haben? Das nehme ich doch stark an, denn als Christ hat er bestimmt sehr viel öfter unwirksame Gebete auf diesem Gebiet gebetet. Dagegen 21 wirksame Gebete zu beten, die das Problem im Kern tatsächlich heilen, ist wirklich erstaunlich.
Warum 21 Gebete? Dadurch können wir sicher sein, dass alle Wurzeln und Aspekte des Problems behandelt worden sind, damit die Heilung hundertprozentig ist.
Ist das gesetzlich? Ich glaube ja.

Glaube ich an Gesetzlichkeit? Ja, unter bestimmten Umständen.

In was für einem Fall? Wenn ich etwas Neues erlerne, unterstelle ich mich dem Gesetz, um es zu meistern. Habe ich es gelernt, komme ich auf die Gnade zurück und bitte einfach den Heiligen Geist, mich zu leiten. Es ist einfacher für Ihn, mich zu leiten, wenn ich Sein Wort, Seine Prinzipien und Seine Wege in meinem Herzen verborgen habe. Dann kann Er darauf zurückkommen, wenn Sein Geist spezielle Wahrheiten aus meinem Herzen hervorbringen will, die auf die Situation vor mir zutreffen. 

Daher schlage ich vor: beten Sie all diese Gebete zehn- oder zwanzigmal, bis Sie sich mit ihnen, ihrem Fluss, ihrer Struktur und den Gründen, warum es sie gibt, wohl fühlen. Haben Sie das verinnerlicht, gehen Sie zurück und bitten Sie den Heiligen Geist (d. h. den „Fluss“) Sie beim Gebet für sich selbst und andere zu leiten 
Würde ich jemals in einer Situation einfach ein Befreiungsgebet beten? Vielleicht. Hat das schon mal geklappt? Ja. Klappt es dagegen nicht, weiß ich jetzt, was ich tun muss. Ich gehe zurück, fange mit Gebet Nr. 1 an und demontiere das Haus des Dämons, damit er bestimmt herauskommen muss.

Als nur EIN Gebet nötig war, um einen Dämon auszutreiben

Vor kurzem telefonierte ich mit einem meiner Studentinnen, die einen Kurs an der Christian Leadership University nimmt. Sie erzählte, dass sie sehr viel mit Wut zu kämpfen hätte. Ich deutete an, dass es sich um einen Dämon handeln könne, und wenn sie wolle, würde ich beten und ihn austreiben. Sie war ein bisschen schockiert, aber sie war einverstanden. Mit einem einfachen Befreiungsgebet und in weniger als zwei Minuten war sie von einem Dämon der Wut befreit. Sie fühlte ihn während meines Gebetes in ihrem Magen zittern und spürte dann, wie er sie mit ihrem Atem verließ. Sie war erstaunt und ich war begeistert.
Zwei Wochen später erhielt ich den Rest ihrer Kursusunterlagen, und dazu ein Briefchen, den ich mit ihrer Erlaubnis hier weitergeben darf. Connie Zachrich schrieb u. a.:

Ich möchte Ihnen danken, dass Sie telefonisch mit mir gebetet haben. Ich bin so dankbar und erleichtert, von diesem hässlichen Geist der Wut frei zu sein. Ich habe ihn seit mindestens drei Jahren mit mir herumgeschleppt. Anfangs dachte ich, es handele sich bloß um Gemütsschwankungen. … Ich fühlte mich als Christ so geschlagen. ... Als ich eine Predigt über „Vergebungstherapie“ hörte und das Buch Making Love Last a Lifetime las, fing Gott an mir zu zeigen, wie wütend und bitter ich geworden war. Mir gefiel gar nicht, was ich da sah. Ich war endlich soweit, dass ich nach Gottes Willen traurig war und Buße tun wollte, aber immer wenn die Erinnerung an einige der Dinge hochkam, die man mir angetan hatte, konnte ich einfach nicht anders als wütend zu sein. Täglich verbrachte ich jeden Augenblick in seelischem Schmerz. Ich weinte viel und war so deprimiert, dass ich sterben wollte, um den Schmerz zu enden. Dann genau zur richtigen Zeit – was ich niemals als selbstverständlich hinnehme – führte Gott mich zu Ihnen. Jetzt erkenne ich, wie Er mich sanft zu dem Punkt hinführte, wo Er durch Sie wirken konnte, um das zu tun, was Er schon so lange hat tun wollen. … Jetzt bin ich daran interessiert, mehr über die Befreiung zu lernen, damit Gott durch mich wirken kann und damit meine Bekannten und Freunde, die Befreiung brauchen, freigesetzt werden können. Das Wort: „Wen Gott freisetzt ist wirklich frei!“ ist jetzt so lebendig in mir!
Danke für Ihre Feinfühligkeit in meiner Situation und dafür, dass Sie in Glauben und Gehorsam leben. Ich kann Ihnen nicht genug danken. Ich habe jenen Frieden, der höher ist als alle Vernunft, und Freude ist bei mir wieder eingekehrt!

 Was für ein wunderbarer Brief! Können Sie sehen, warum bloß ein einfaches Befreiungsgebet nötig war, um sie freizusetzen – warum wir die anderen Gebete durchgehen nicht mussten, um das Heim des Dämons zu demontieren? Sie hatte sich die Zeit genommen, ihr Herz auf die Befreiung vorzubereiten. Sie hasste die Sünde der Wut und hatte Buße darüber getan. Sie wollte, dass sie wegginge. Sie hatte sich gegen sie gestellt. Alles war vorbereitet. Wir brauchten jetzt nur noch ein einfaches Gebet der Befreiung. Also ja – eine Person kann in weniger als 20 oder sogar sieben Gebeten freigesetzt werden. Es kann mit einem einfachen Befehl geschehen – wenn das Herz vorbereitet ist. Ich bin mir sicher, genau das war der Fall mit den Menschenmengen, die Jesus folgten und Seine Hand der Befreiung suchten. Sie hatten sich vorbereitet und die Befreiung kam ohne weiteres, besonders wenn Jesus Seinen Heilungs- und Befreiungsdienst mit einer gesalbten Zeit der Lehre einleitete. 
Die sieben Schlüsselgebete, die ich auswendig lernen will

In meinem Herzen denke ich folgendermaßen: Es gibt sieben Schlüsselgebete, die ich beten will. Es sind:

28. Herr, ich stelle das Kreuz Jesu zwischen mich und meine Vorfahren. Ich befehle der Sünde und den Flüchen d___ _____________ angehalten zu werden und ich bete, dass Freiheit und Befreiung vom Kreuz auf das Baby im Mutterleib fließe.
29. Herr, breche die gottlose Seelenverbindung zwischen mir und _____________ ab und befreie mich von dem gottlosen Fluss d_____ ___________________ von ihm/ihr zu mir. Stelle wieder her, was mir genommen worden ist und schicke alle Teile von anderen, die ich empfangen habe, an sie zurück.

30. Ich bekenne und tue über Buße über meine negative Überzeugung und Erwartung, dass _____________________ und ersetze sie durch deine gottesfürchtige Erwartung, dass _______________________.

31. Ich bekenne und tue Buße über den Schwur, den ich macht habe, dass _________________ und ich ersetze ihn durch die gottesfürchtige, vom Geist gesalbte Absicht, __________________________.

32. Herr, bitte komme mitten in diese beunruhigende Szene und sprich zu mir und zeige mir, was du tust. 
33. Im Namen Jesu Christi treibe ich den Dämon d___ __________________ aus.

34. Hausaufgabe: Danke, Heiliger Geist, dass du in mir lebst. Ich setze die Kraft des Heiligen Geistes frei, _________________ zu überwinden.

Wenn es irgendwelche Schlüssel gibt, die ich auswendig lernen möchte, damit ich sie vorwärts und rückwärts und sogar auf meinem Kopf stehend hersagen kann, dann sind es diese sieben Gebete. Verinnerlichen Sie sie, damit Sie schnell verarbeiten können, was in jemandes Herzen ist, ob es sich um Ihr Herz handelt oder das von jemand anders.

Darüber hinaus würde ich vorschlagen, dass Sie die folgenden Listen auswendig lernen, damit sie beim Gebet für sich oder für andere mühelos aus Ihnen hinausfließen.

Die drei Unterteilungen für jedes Gebet
Anstatt die einzelnen Unterteilungen der sieben Gebetsansätze auswendig zu lernen, denken Sie daran, dass sie im Wesentlichen wie folgt sind:

Bekenntnis, Vergebung, Reinigung – 1. Johannes 1,9

Lernen Sie die sieben anfänglichen Anhaltspunkte auswendig, die darauf hinweisen, dass der Gebetsdienst gebraucht wird

35. Stress und Druck in Ihnen werden mühsam unter Kontrolle gehalten und sind nicht wirklich weg.

36. Angelegenheiten, die immer wieder zurückkehren.
37. Gewohnheitssünden oder hartnäckige Sündenmuster

38. Gewohnheitsmäßige Schwächen – seelisch, gefühlsmäßig, geistlich, körperlich.

39. Alles Innerliche, das im Gegensatz zu Frieden, Hoffnung und Liebe steht.

40. Alles Innerliche, das irgendeiner Aktivität Satans gleicht.

41. Süchtigkeit oder Gebiete, die außer Kontrolle sind.

Lernen Sie die sieben Schritte auswendig, um einen Schmerz in Ihrem Herzen zu entdecken und zu heilen. 

42. Stellen Sie die richtige Frage („Was ist in meinem Herzen“ – Arbeitsblatt)

43. Nehmen Sie an, dass alle sieben Gebetsansätze zutreffen.

44. Fragen Sie genauere Fragen, um die Stränge aufzudecken, die zu jeder Herzensangelegenheit beitragen (Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung).
45. Beten Sie die sieben Heilungsgebete durch.

46. Versiegeln Sie sie mit einem Arbeitsblatt der Bibelmeditation über neue Wahrheit.
47. Schaffen Sie sich „Gedächtnissteine“, die Gottes übernatürliche Befreiung verkünden.

48. Schließen Sie den Lebenskreis: dienen Sie mit Leben, wo einst der Tod herrschte.

Lernen Sie die folgende Übersicht über die Sprache des Herzens auswendig:
49. Das Herz spricht in einer anderen Sprache als der Verstand. Die Sprache des Ver​standes sind logische Gedanken. Die Sprache des Herzens sind Gefühl, Fluss und Bild.

50. Die Heilung des Herzens muss auf der Ebene des Herzens erfolgen, nicht nur des Verstands. Um das Herz zu heilen müssen wir die Sprache des Herzens verwenden.
Weil das Herz nach und nach geheilt wird, geben Sie ihm Zeit für die völlige Heilung
Jesus verbrachte vierzig Tage allein in der Wüste im Gebet und Fasten, wobei Er die Versuchungen verarbeitete, mit denen Satan Ihn bombardierte (Lukas 4, 1-4).

Wäre es nicht vernünftig zu erwarten, dass ich ähnlich viel Zeit brauche, um die Angriffe Satans in meinem Herzen zu verarbeiten? Ich glaube ja.

Und wenn ich nicht 40 Tage nur fasten will, sondern stattdessen beschließe, die Heilung über einen längeren Zeitraum auszudehnen, sollte ich da nicht erwarten, dass ich etwa ein Jahr meiner Zeit mit dem Herrn und der Meditation in der Bibel brauche, um die Angelegenheiten in meinem Herzen zu verarbeiten und es zu heilen? Ich glaube ja.
Ich möchte Sie auffordern, sich (falls notwendig) ein Jahr zu nehmen, um Ihr Herz mit Hilfe der Heilungsgebetsansätze in diesem Buch gründlich durchzuarbeiten. Sie können das Anfangsgebet: „Was ist in meinem Herzen?“ immer wieder beten und dann durcharbeiten, was dabei herauskommt.

Die Heilung kommt nach und nach. Man heilt einen Aspekt, und ein paar Tage oder Wochen später kommt ein anderer zum Vorschein. Was zutage tritt kann dem ähneln, wofür Sie schon gebetet haben, oder auch nicht. Falls es anders ist, dann sind Sie auf dem Wege, die nächste Gruppe von Dämonen zu entfernen. 

Ist dieser Aspekt ähnlich, bedeutet das wahrscheinlich, dass Sie nicht die ganze Gruppe herausbekommen haben (d. h. in einer bestimmten Gruppierung blieben einige zurück). In diesem Fall müssen Sie zurückgehen und den Rest holen. Vielleicht haben Sie z. B. sexuelle Begierde und die Lust der Augen ausgetrieben, aber Pornographie, außerehelichen Geschlechtsverkehr, Ehebruch, Perversion, Phantasie, Homosexualität, lesbische Liebe, Vergewaltigung, Hörigkeit usw. übersehen. Schauen Sie sich die Gruppierungen in dem Buch Pigs in the Parlor an und fragen Sie den Heiligen Geist: „Was habe ich sonst noch in mir in dieser oder einer verwandten Kategorie?“ Stellen Sie sich auf den Fluss ein und empfangen Sie Gottes Antwort als spontane Gedanken, die Ihnen zufliegen. Dann beten Sie die zusätzlichen Angelegenheiten durch, auf die Gott Sie aufmerksam gemacht hat.
Falls ein ähnlicher Drang nach ein paar Wochen zurückkommt, müssen Sie vielleicht zurückgehen und die Gebete erweitern, die Sie schon gebetet haben. Bitten Sie Gott z. B. Sie an irgendwelche zusätzlichen Seelenverbindungen zu erinnern, die Sie in der vorherigen Sitzung abzutrennen vergessen haben. Sie können auch fragen: „Gott, gibt es zusätzliche negative Erwartungen oder Schwüre auf diesem Gebiet, über die ich Buße tun muss, damit es gründlicher gereinigt wird? Gott, gibt es weitere Bilder, in die Du spazieren musst? Gibt es weitere Dämonen, die mit diesem Gebiet verbunden sind und von denen ich befreit werden muss?“
Sollte der Druck auf einem Gebiet teilweise gemildert, aber nicht völlig verschwunden sein (oder zurückkommen), bedeutet das, dass Sie die Angelegenheiten teilweise, aber nicht vollkommen behandelt haben. Gehen Sie die Gebete auf die obige Weise durch, bis es auf diesem Gebiet Frieden und Befreiung von allem Druck gibt. Akzeptieren Sie keine halbe Heilung. Gehen Sie immer wieder zurück und bitten Sie Gott, Ihnen weitere Dinge zu zeigen, die Sie im Gebet durchgehen müssen, bis Ihre Heilung vollkommen und vollständig ist. Geben Sie sich nicht damit zufrieden, „sich besser zu fühlen“. Geben Sie nicht auf, bis Ihr Herz von Glauben, Hoffnung und Liebe überfließt.
Denken Sie daran: das Herz wird nach und nach geheilt! Denken Sie auch daran, wenn wir einander unsere Sünden bekennen und füreinander beten, werden wir geheilt (Jakobus 5,16). Scheuen Sie sich nicht, Ihre Sünden einem Gebetspartner zu bekennen und von ihnen freigesetzt zu werden, wenn er Ihnen im Gebet zustimmt, dass die dämonischen Festungen entwurzelt und aus Ihnen getrieben werden. 
Was schließlich zu Tage treten wird, wenn Sie die Frage „Was ist in meinem Herzen?“ stellen, werden keine negativen Geistesemotionen sein, sondern positive Emotionen des Geistes wie Liebe, Frieden, Freude, Glauben, Hoffnung und Kraft. Das wird der Beweis dafür sein, dass Sie geheilt sind und im Innersten vom Heiligen Geist bevollmächtigt sind; Er durchdringt die Gebiete Ihres Herzens und Ihrer Seele. Wir werden das im nächsten Kapitel ausführlicher untersuchen. 

Jesuitische Priester ziehen sich jeden Januar neun Tage lang zurück, um ihr Leben zu überprüfen. Das könnte auch für uns eine gute Idee sein. Wenn wir geheilt und wiederhergestellt sind, wäre es dann nicht weise, sich jeden Januar ein paar Tage zu nehmen und sich wieder die Frage zu stellen: „Was ist in meinem Herzen?“ und sie solange zu stellen, bis es rein ist? Ich glaube ja.

Ratschläge für die Beratungssitzung

1.   Ehren Sie den Fluss des Heiligen Geistes: Der Berater soll immerzu offen sein und fließende Gedanken und Visionen von Gottes Heiligem Geist in ihm aufsuchen. Er muss dem Fluss gegenüber durch alle Gebete und den ganzen Vorgang hindurch offen bleiben. Dadurch wird verhindert, dass die Gebete zu mechanischen Formeln werden, die die Gegenwart und Kraft des Heiligen Geistes ausschließen. Auch wird der Heilige Geist einen an das erinnern, was man vergessen hat oder was der Klient nie gewusst hat. Ehren Sie den „Fluss“ in der Beratungsstunde!
Der Fluss hält Sie vielleicht an, die Reihenfolge der Gebete zu ändern. Manchmal entdecke ich z. B., dass ich von 1) Sünden der Vorväter zu 2) Seelenverbindungen zu 5) innerer Heilung zu 6) Befreiung gehe. Dann ist es die Hausaufgabe des Klienten, Gebete zu beten, die 3) negative Überzeugungen und 4) innere Schwüre ablehnen und 7) die Kraft des Heiligen Geistes für die Überwindung der Sünde aneignen.
Manchmal ist der Dämon jedoch in den negativen Erwartungen und inneren Schwüren dermaßen verschanzt, dass der Klient sie identifizieren, ihnen absagen und sich von ihnen trennen muss, ehe der Dämon bereit ist herauszukommen. Seien Sie sich dieser Möglichkeit bewusst, falls Sie die Austreibung versuchen und der Dämon nicht herauskommt.

2.   Das Herz berühren und dafür beten: Ich lege häufig meine Hand auf das Herz der Person und spreche direkt zu ihm, während ich es von den Sünden und Flüchen der Vorväter und den Seelenverbindungen befreie. (Als Mann sollten Sie hüten, Ihre Hand auf das Herz einer Frau zu legen – vermeiden Sie unpassende Berührungen. Seien Sie sich auch bewusst, dass Opfer von sexuellem Missbrauch oft gar nicht angefasst werden möchten. Daher sollten alle, aber besonders Männer, auf jeden Fall fragen, ob es in Ordnung ist, eine Klientin zu berühren, ehe man ihr die Hände auflegt. Oder man könnte die Klientin bitten, ihre eigene Hand auf ihr Herz zu legen, und dann kann der Berater seine Hand auf ihre legen. Das ist besonders anzuraten, wenn ein männlicher Berater mit einer Frau arbeitet.) Sprechen Sie direkt zum Herzen. Sprechen Sie ihm Freiheit, Befreiung und Heilung zu. Es kann hören und wird auf Ihre direkten Worte reagieren.
3.   Dämonische Gruppierungen erwarten und entdecken: Machen Sie sich klar, dass Dämonen in Gruppen vorkommen. Sie bevorzugen Gruppen von mindestens drei, wegen der Wahrheit, die Prediger 4,12 ausgedrückt wird. Das Herz der Person kann Ihnen sagen, was in der Gruppe ist. Es kann auch hilfreich sein zu wissen, welche Gruppen wahrscheinlich zusammengehören, wie z. B. die, die in dem Buch Pigs in the Parlor aufgeführt werden. Mit zunehmender Erfahrung und während Sie auf den Fluss des Heiligen Geistes eingestellt sind, tauchen Wörter in Ihren Gedanken auf – Namen von zusätzlichen Dämonen in einer Gruppe, die den Klienten bedrohen und die Sie austreiben sollten. Wenn Sie laufend ein immer wieder auf den neuesten Stand gebrachtes Arbeitsblatt „Was ist in meinem Herzen?“ haben, wird Ihnen das bei der Entdeckung der Gruppierungen helfen. Falls Sie für Wut gebetet haben und eine teilweise Befreiung, aber keine vollkommene Freiheit von der Wut gesehen haben, fragen Sie den Herrn: „Welche anderen Dämonen sind in derselben Gruppe wie die Wut?“ Stellen Sie sich auf den Fluss des Heiligen Geistes ein und Ihnen mögen Wörter einfallen wie Hass, Bosheit, Ärger, mangelnde Vergebung. Diese gehören zur selben Gruppe und müssen in zukünftigen Gebetssitzungen entfernt werden.
4.   Tipps für das Befreiungsgebet: Sprechen Sie mehrmals den Dämon an und befehlen Sie ihm zu gehen. Im Allgemeinen merkt man an Folgendem, dass er geht: (a) schweres Atmen oder Husten des Klienten (halten Sie Ihre Augen offen und beobachten Sie ihn) und/oder der Klient verspürt ein Gefühl der Befreiung. Sie können den Klienten fragen, ob er das Gefühl hat, dass der Dämon weg ist. Das Wort für „Geist“ und „Atem“ ist im Griechischen das gleiche; daher verlassen böse Geister häufig einen Menschen durch seinen Atem. Ich glaube, wenn die Gebete wirksam waren, dann sollte der Klient zumindest ein Gefühl der inneren Befreiung haben.
Andere dämonische Manifestationen während der Befreiung können sein: Zittern, Schütteln, ein Kloß im Hals, Schmerzen im Magen oder der Brust oder den Schultern, ein Band um den Kopf, usw. 
Falls der Dämon eine innere Spannung im Klienten manifestiert, aber nicht herauskommt, fragen Sie Gott, auf welches Gebiet der fünf bisherigen Gebete Sie zurückkommen müssen, damit das Haus des Dämons vollständiger demontiert und seine Anker vollkommen herausgeschlagen werden können. Binden Sie die Dämonen und befehlen Sie ihnen, sich zu trennen.

Falls ein Dämon sich anklammert und nicht herauskommen will, fragen Sie sich auch: „Worin ist dieser Dämon verankert?“ Sowohl Berater wie auch Klient sollten sich an den Fluss wenden, und eine Antwort wird kommen. Dann können Sie die Angelegenheit durchbeten, die als der Anker identifiziert worden ist. In einem bestimmten Fall war eine Befreiung dadurch blockiert worden, dass der Klient in seiner Jugend beim Anhören weltlicher satanischer Musik einen Pakt mit dem Teufel geschlossen hatte. Dieser Pakt musste natürlich im Gebet gebrochen und die Auswirkungen dieses Schwurs in seinem Leben im Namen des Herrn Jesus Christus abgetrennt werden.
5.   Tipps für den Empfang göttlicher Bilder: Falls Sie zur ersten traumatischen Szene zurückgekehrt sind, von der die emotionalen Probleme des Klienten herstammen, und der Klient ist so aufgewühlt darüber, dass er Jesus nicht in der Szene sehen kann, bitten Sie ihn, nach einer späteren Gelegenheit in seinem Leben Ausschau zu halten, wo er ähnliche Gefühle hatte. Laden Sie Christus in die Szene ein. Nach Heilung dieser weniger traumatischen Szene wiederholen Sie den Prozess mit einem anderen späteren Ereignis. Nachdem die Angst etwas gemildert ist,  sollten Sie danach soweit sein, zur ursprünglichen Szene zurückzukehren und Christus auch dahin herein bringen zu können.
Wenn jemand sich von seiner Kindheit distanziert oder dissoziiert hat und daher nicht in der Lage ist, zurückzugehen und sie sich vorzustellen (wahrscheinlich weil sie so schmerzhaft war), bitten Sie Jesus, ihm als Erwachsenen zu begegnen, ihn an der Hand zu nehmen, ihn in eine Kindheitsszene zurückzuführen und ihm die Szenen zu zeigen, die notwendig sind, um die spezielle Herzensemotion zu heilen, um die es geht. Wir haben erlebt, dass der Herr dieses Gebet ehrt und der Klient ein Bild sieht, in dem er entweder als Entwachsener zusammen mit Jesus einen Film einer Szene beobachtet, in der Jesus dem Kind in einer schwierigen Situation dient oder er sich in der Szene sieht. Wir haben beides mit guten Ergebnissen erlebt. Oft kommen Szenen zum Vorschein, die der Klient vergessen oder verdrängt hat.
6.   Von einer Krankheit rückwärts gehen: Krankheiten und körperliche Gebrechen gehen häufig auch auf Stränge zurück, die von unserer Seele und unserem Geist herstammen. 3. Johannes 2 ist ein Gebet (Wunsch), dass es uns in allen Dingen gut gehe und wir gesund seien, so wie es unserer Seele gut geht. Das deutet auf eine Verbindung zwischen der Gesundheit unserer Seele und der unseres Körpers hin. Jesus hat alle gesund gemacht, „die in der Gewalt des Teufels waren“ und deutete damit an, dass viele Krankheiten eine geistliche und/oder dämonische Wurzel haben (Apostelgeschichte 10,38). Jakobus 5,14-16 besagt, wir sollten unsere Sünden bekennen, damit wir geheilt werden können, und weist somit auch darauf hin, dass äußere Schwächen das Ergebnis innerer Schwächen sind.
Daher müssen wir lernen, eine Krankheit oder ein Gebrechen als einen Auswuchs einer Störung in Seele und Geist zu sehen. Um das Gebrechen zu heilen, würden wir die ihm zu Grunde liegende Störung auf der Ebene von Seele/Geist heilen.

Man kann sich das so vorstellen. Eine Verletzung des Knochengerüstes, der Muskeln oder der Bänder würde schneller heilen, wenn das zu Grunde liegende Organ stark und gesund ist. Genauso werden Ihre Organe schneller heilen, falls die ihnen zu Grunde liegenden geistlichen und seelischen Gegenstücke gesund sind.
Oder wir könnten es anders sagen: Ungleichgewichte auf geistlichem oder seelischen Gebiet (Dämonen oder Seelenverbindungen) führen zu Reaktionen, die irgendwo im Körper verstaut werden müssen. Verschiedene Teile des Körpers verstauen verschiedene Krankheiten (d. h. geistlich verursachte Krankheiten). 
Es ist wie bei einer Familie von Maden. Werden sie in einer neuen, sauberen Mülltonne leben, oder gedeihen sie dort, wo es schmutzig und unrein ist? Dieselben Prinzipien gelten für den geistlichen Bereich. Sind unsere Körper ganz und rein, hindern wir nicht nur das Böse und Krankheitserreger daran, einzudringen und Fuß zu fassen: durch die Reinigung von Geist und Seele finden Dämonen und andere Unreinheiten es nicht mehr gemütlich und sind viel gewillter zu fliehen.
Sie können daher mit einer Krankheit beginnen und rückwärts gehen, indem Sie das Herz fragen: „Was verursacht diese Krankheit?“ Das Herz weiß es, und wenn man sich an den Fluss wendet, werden das Herz (und der Heilige Geist, der im Herzen wohnt) es einem sagen. Dann können Sie mit Hilfe der sieben Gebete verarbeiten, was Sie entdeckt haben.
Einige spezielle Fragen, die Sie im Hinblick auf die Ursache einer Krankheit fragen können

· Welches Körperorgan ist angegriffen oder liegt dem Teil meines Körpers, der krank oder gebrechlich ist, zu Grunde? Eventuell holen Sie sich die Enzyklopädie heraus, schauen sich ein paar Bilder des menschlichen Körpers an und frischen sich Ihr Gedächtnis darüber auf, welche Organe zu welchem Körperteil gehört.
· Was sagt die Bibel über die Beziehung zwischen diesem Teil des Körpers und einem Gefühl oder einer Einstellung? Z. B. wird ein steifer Hals mit Rebellion oder Ungehorsam in Verbindung gebracht (5. Mose 31,27); die Galle wird mit Bitterkeit identifiziert (Apostelgeschichte 8,23), und Knochen können wegen Hoffnungslosigkeit verdorren (Hesekiel 37,11). Die Schultern können Regierung oder Autorität symbolisieren (Jesaja 9,6), Füße sind mit Frieden, Lenden mit Wahrheit, Herz/Lunge mit Gerechtigkeit (Epheser 6, 14-15) und der Sinn mit der Hoffnung (1. Thessalonicher 5,8) verbunden. Hinweise auf zu Grunde liegende geistliche Faktoren können durch die Frage entdeckt werden: „Welche geistlichen oder emotionalen Bedingungen könnten zu dieser körperlichen Schwäche beitragen?“
· Ärzte der Alternativmedizin erkennen andere Beziehungen zwischen dem Körper und Charakter, dem Gefühl und der Einstellung an, denen man nachgehen sollte. Dazu gehören:

Zirbeldrüse – Intuition
Hirnanhangdrüse – Analyse 
Schilddrüse – Selbstmitleid

Herz – Freude

Lungen – Kummer

Leber – Ärger

Gallenblase – Bitterkeit

Blase – Verärgerung

Milz – Eifersucht

Dickdarm – Hemmungen haben
Lymphe – Flashback
Dünndarm – Leichtgläubigkeit
Nieren – Angst

Bauchspeicheldrüse – Freude
· Fragen Sie „Was ist in diesem Körperteil los – Infektion, Verletzung, Jucken, Schmerz, Schwäche, Lähmung? Auf welche Weise erlebe ich das Gegenstück zu dieser körperlichen Erfahrung in meinem Herzen, Geist oder Seele?“
· Schauen Sie den Zeitpunkt an – „Was war in meinem Leben los, als diese Krankheit begann?“ Es ist gut möglich, dass es dort einen Zusammenhang gibt.

· Finden Sie weitere Hinweise dafür, was diese Krankheit verursacht, indem Sie ein Arbeitsblatt der Beiträge zur Heilung ausfüllen und dann Heilung empfangen, indem Sie alle sieben Gebete durchgehen.

Eines Tages war ich z. B bei meiner täglichen körperlichen Bewegung plötzlich ganz außer Atem. Ich fragte meinen Mentor im Gesundheitsbereich, Reuben DeHaan, was er vorschlüge. Er empfahl eine Kräuterkombination namens HIGS II. Durch einen Muskeltest entdeckte ich, dass ich eine Infektion in meiner Lunge hatte und ich bestätigte, dass HIGS II meinem Körper das geben würde, was er brauchte, um die Lunge wieder herzustellen.
An jenem Abend bat ich den Herrn, mir irgendwelche Infektionen in meinem Herzen oder Geist zu zeigen. (Lungen stehen in direkter Verbindung mit dem Atem; Atem und Geist sind dasselbe Wort im Griechischen und Hebräischen). Ich hatte einen Traum, der – als Gott mir die Interpretation zeigte – darauf hindeutete, dass die Infektion in meinem Geist von einer Sünde stammte, wegen der ich Buße tun musste. Mein Tagebuchdialog über den Traum bestätigte und erweiterte mein Verständnis dieser Sünde und der Notwendigkeit meiner Buße. Ich tat Buße und betete dann im Glauben, dass Gott die Infektion in meinem Geist und in meiner Lunge heilen möge. Daneben fing ich an, die Kräuterkombination HIGS II zu nehmen. Innerhalb von zwei Wochen war die Infektion verschwunden.
Der obige Prozess der Wiederherstellung beinhaltete: 1) der Rat meines Mentors im Gesundheitswesen; 2) Bestätigung durch einen Muskelreaktionstest; 3) Bestätigung und tiefergehendes Verständnis durch einen Traum, dessen Interpretation, und Journaling; 4) Buße; 5) das Glaubensgebet um Heilung und 6) die Einnahme der richtigen Kräuter. Ich möchte Sie ermutigen, alle diese Wege zu verfolgen, wenn Sie Gesundheit brauchen. 
Die Anwendung dieser Gebete (ob man nun mit einem Krankheitsbild beginnt und sich von dort aus zum Anfang vorarbeitet, oder mit einer emotionalen Störung im Herzen anfängt), führt letztendlich oft zur Freiheit und Befreiung von körperlicher Krankheit. Die meisten Krankheiten werden indirekt von innerlichen emotionalen und geistlichen Störungen verursacht. Werden diese Störungen geheilt, wird auch der Körper innerhalb kurzer Zeit geheilt. Daneben werden einige physische Gebrechen auch von Dämonen hervorgerufen, wie man am Dienst Jesu in den Evangelien sieht. Daher kann und wird die Austreibung von Dämonen, die direkt gewisse Krankheiten verursachen, sofortige Heilung bringen.

7.   Okkulter Hintergrund: Hat der Klient einen okkulten Hintergrund, sollte er nicht versuchen, sich selbst zu befreien. Es ist am Besten, wenn ein reifer, erfahrener Berater ihm hilft.

8.   Eigene Anstrengung! Eigene Bemühung bedeutet, dass der Berater oder der Klient Jesus von dem Prozess ausschließt und es selber tut. Lassen Sie das nicht zu. Sollte es doch vorkommen, tun Sie Buße und wenden Sie Augen und Herz sich selbst zurück auf Christus. Dann nehmen Sie den Faden wieder auf, jetzt aber aus dem Christusbewusstsein heraus (Galater 2,20). Dieses Prinzip wird in unserem Buch Natürlich Übernatürlich gelehrt. Wir regen an, dass alle Berater und Klienten dieses Buch lesen und sich diese Wahrheit aneignen, weil sie der Sache ein ganz anderes Gesicht gibt.
Man kann auf folgende Weise anfangen, sich in eigener Kraft zu bewegen. Man kämpft selbst mit negativen dämonischen Gedanken, anstatt sie zu binden und die Dämonen im Namen Jesu auszutreiben. Oder man redet über seinen Schmerz und Kummer und sieht nicht, wie Jesus anwesend ist, ihn zu berühren und zu heilen. Man glaubt, man SELBER müsse sich an alle relevanten Seelenverbindungen und negativen Erwartungen und innere Schwüre erinnern, anstatt sich zu entspannen, auf den Fluss des Heiligen Geistes einzustellen und Ihn zu bitten, einem jedes dieser Elemente zu zeigen. Oder man glaubt, man sei das Zentrum oder stehe im Zentrum eines Teils des Prozesses, anstatt zu erkennen, dass der Heilige Geist und der Herr Jesus Christus immer und überall das Zentrum des Heilungsprozesses sind. Falls Sie immer noch ichbezogen anstatt Christusbewusst leben, brauchen Sie eine tiefere Offenbarung über Galater 2,20.

9.   Wie viel Zeit sollte man dem Klienten geben, um seine Geschichte zu erzählen? (Antwort von Kay Cox) 
Was die Beratungssitzungen angeht, Mark, bin ich flexibel. In meiner normalen Beratungsstunde (die zwei Stunden lang dauert) höre ich dem Klienten möglichst ohne Unterbrechung zu, wie er (oder sie) seine Geschichte erzählt. Ich arbeite die Gebete über die Sünden der Vorväter und das Abtrennen der Seelenverbindungen durch. Dann greife ich ein bestimmtes Thema heraus, diskutiere es mit dem Klienten und bete dann über dieses Gebet, wobei ich mich hauptsächlich auf Buße und Vergebung konzentriere. Danach konzentriere ich mich auf Gebete der inneren Heilung und gehe dann auf das nächste Thema über, wir diskutieren darüber, beten um Vergebung usw.
Falls ich im Ganzen nur zweieinhalb Stunden mit jemanden habe – wie es bei dir der Fall war – gehe ich so vor wie bei dir: zuhören, diskutieren, Seelenverbindungen abtrennen, Buße tun, vergeben, beten, wie es sich so ergibt. Eine Art Kurzfassung sozusagen.

Oft wenn wir abends Gäste haben und mit Freunden am Tisch sitzen, sagt jemand etwas, erkennt, dass es hier um eine Herzensangelegenheit geht, tut Buße und bittet gleich am Tisch um Gebet. Es kommt ganz darauf an, wo ich bin, mit wem ich bin, welche Zeitbeschränkung es gibt, wie sehr die Person Befreiung möchte, was sonst los ist, welchen Grad der Zuversicht sie braucht. In der Gemeinde kommen manche Leute auf mich zu und wollen gleich am Eingang Gebet. Wenn eine Seele schmerzt und wegen einer bestimmten Sünde Buße tun will, tue ich einfach, was zu dem Zeitpunkt notwendig ist. Nach der inneren Heilung kann das Dämonische sanft und ohne viel Aufheben gehen. Die meisten Befreiungssitzungen sind sehr ruhig. 
10.   Funktioniert der Gebetsdienst mit Klienten unter Drogeneinfluss?

Die folgende Antwort stammt von Mike Chaille des Ellel-Dienstes in Kanada.

Ich weiß nicht, ob du von Jackie Pullingers Dienst mit Drogensüchtigen in Hongkong gehört hast. Dort betet man für die Süchtigen eine Woche lang rund um die Uhr in Zungen in ihrer Gegenwart. Sie ist dabei erstaunlich erfolgreich, weil das Gebet im Geist zu Gott aufsteigt, aber auch in ihren menschlichen Geist eindringt und ihren Geist aufbaut, der Sucht zu widerstehen.
Eines ist sehr wichtig: wir stellen immer sicher, dass wir nicht für jemanden beten, der nicht versteht, wofür wir beten. Wir beten niemals für Menschen gegen ihren Willen. Meine Frage wäre daher: „Weiß die Klientin, was du betest, und will sie frei sein?“ Die Süchtigen in Hongkong haben die Wahl getroffen – sie wollen ihre Sucht aufgeben und Jackie betet für sie, um ihren Geist zu stärken, damit sie die Kraft haben, in ihrem Geist gegen den Wunsch der Seele nach Abhängigkeit anzukämpfen. Es geht um den Kampf des Römer 7, in dem der Geist gestärkt wird, über die Wünsche des Fleisches zu herrschen.
Wir haben andauernd mit Leuten zu tun, die ein Antidepressivum einnehmen. Antidepressiva beeinträchtigen Körper und Seele, nicht den Geist. Wir beten immer, dass der Herr veranlasse, dass die Medikamente zu Seinem Vorteil wirken und dem richtigen Zweck dienen. Wir nehmen uns auch eventuelle Geister der Sucht vor, die sich an die Medikamente angehängt haben.
Auf jeden Fall muss man die Depression an der Wurzel anpacken. Das ist gewöhnlich Ablehnung, Selbstablehnung oder Angst vor Ablehnung. Außerdem haben sie üblicherweise einen geschädigten oder kranken Geist. Aus diesem Grund beten wir viel Leben des Heiligen Geistes in ihren Geist. Es wäre hilfreich, das Buch Healing the Human Spirit von Ruth Hawkey zu lesen, das von uns erhältlich ist.
Befreite Eltern beten für ihre Kinder
Wenn Eltern Befreiung erfahren und die Sünden der Vorfahren abgetrennt haben, müssen sie jetzt zusehen, dass auch ihren Kindern gedient wird. Sie sollten eine Liste mit Sünden der Vorfahren aufstellen, die sich in ihren beiden Familienstammbäumen befinden. Verwenden Sie dafür die Arbeitsblätter „Was ist in meinen Vorfahren?“ und „Was ist in meinen Kindern?“ Dabei können Sie sich gleichzeitig das Leben Ihrer Kinder ansehen, um festzustellen, was weitergereicht worden ist. 

Dann sollten Sie sich mit Ihren Kindern treffen und als Familie die Gebete für Heilung durchgehen. Vielleicht kann der Vater die Gebete sprechen und die Mutter und Kinder können sie ihm nachsprechen, wobei alle ermutigt werden, sie von Herzen zu sprechen.

Eltern können stellvertretend für die Befreiung und Freisetzung ihrer kleinen Kinder beten (oder Gebet erhalten) (Markus 7, 24-30).

Das Gebet über Heim und Geschäft

Man sollte ähnliche Gebete über Häuser, Land und Geschäfte beten, die man käuflich erwirbt. Beten Sie speziell um: Aufhebung der Sünden und Flüche der Vorfahren und Abtrennung von Seelenverbindungen; Buße wegen der begangenen Sünde, damit sie gereinigt und vergeben wird; Bitte an den Heiligen Geist, das Land, Heim oder Geschäft zu salben. Vielleicht salben Sie das Gebäude oder Geschäft mit geweihtem Öl.
Das Konzept des verfluchten Landes
…Verflucht sei der Acker um deinetwillen! Mit Mühsal sollst du dich von ihm nähren dein Leben lang. (1. Mose 3, 17).
Der Fluch über dem Land wird durch Sünde verstärkt

Er aber sprach: Was hast du getan? Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir von der Erde. Und nun: Verflucht seist du auf der Erde, die ihr Maul hat aufgetan und deines Bruders Blut von deinen Händen empfangen. Wenn du den Acker bebauen wirst, soll er dir hinfort seinen Ertrag nicht geben. Unstet und flüchtig sollst du sein auf Erden. (1. Mose 4, 10-12)

…dass er [der Herr] nicht mehr leiden konnte euren bösen Wandel und die Gräuel, die ihr tatet; daher ist auch euer Land zur Wüste, zum Entsetzen und zum Fluch geworden, dass niemand darin wohnt, so wie es heute ist. (Jeremia 44,22) 

Darum werden Wüstentiere mit wilden Hunden darin wohnen, und Sträuße werden darin wohnen. Und es soll in Ewigkeit nicht mehr bewohnt werden und keine Wohnstätte sein von Generation zu Generation. (Jeremia 50,39 – Rev. Elb.)
Man beachte auch die Flüche von 5. Mose 28 und 3. Mose 26. Schauen Sie sich auch die Prozedur für die Reinigung eines nicht geheiligten Gebäude an (2. Chronik 29, 3-19).

Zusammenfassung: Objekte, Land und Gebäude können verflucht sein und durch Sünde dämonisiert werden.

Das Konzept des heiligen Bodens
Und der Engel des Herrn erschien ihm in einer feurigen Flamme aus dem Dornbusch. Und er sah, dass der Busch im Feuer brannte und doch nicht verzehrt wurde. …Gott sprach: Tritt nicht herzu, zieh deine Schuhe von deinen Füßen; denn der Ort, darauf du stehst, ist heiliges Land! (2. Mose 3, 2.5)

Das Konzept eines heiligen Gebäudes

Und du sollst das Salböl nehmen und die Wohnung und alles, was darin ist, salben und sollst sie weihen mit ihrem ganzen Gerät, dass sie heilig sei. Und du sollst den Brandopferaltar salben mit seinem ganzen Gerät und weihen, dass er hochheilig sei. Und du sollst auch das Becken und sein Gestell salben und weihen. (2. Mose 40, 9-11)
… sodass die Priester nicht zum Dienst hinzutreten konnten wegen der Wolke; denn die Herrlichkeit der Herrn erfüllte das Haus Gottes. (2. Chronik 5,14 – man lese Kapitel 5 bis 7).
Zusammenfassung: Man erhält Gottes Salbung durch Hingabe, Weihe und Gehorsam.

Einige Nebensachen, die nur behilflich sein können!

Da Körper, Seele und Geist so eng verbunden sind, kann es der Heilung und dem Wachstum von Herz und Seele nur helfen, wenn man seinen Körper gut behandelt.

Geben Sie Ihrem Körper gesunde Nahrung (Daniel 1,12), viel Wasser, Bewegung, Schlaf und regelmäßiges Fasten (Jesaja 58,6.8) Stellen Sie durch Tests fest, ob emotionales Ungleichgewicht durch ein chemisches Ungleichgewicht verursacht wird. Falls nötig, verwenden Sie Kräuter (Psalm 104, 14) und andere natürliche biblische Heilmittel.
Machen Sie gegenüber einer anderen Person verantwortlich, damit Sie auch wirklich das tun, wofür Sie verantwortlich sind.

Persönliche Anwendung

51. Lernen Sie die obigen Listen wie empfohlen auswendig.

52. Arbeiten Sie sich weiterhin mit Hilfe der sieben Gebete durch die Angelegenheiten in Ihrem eigenen Herz durch.

53. Haben Sie die Sprache des Herzens angewandt, um das Herz zu heilen, oder haben Sie beim Versuch, das Herz zu heilen, die Sprache des Verstandes verwendet? Schreiben Sie in Ihr Tagebuch, was der Herr Ihnen über dieses Thema sagt.
54. Seien Sie bereit, in Ihrer Gruppe zu erzählen, zu dienen und Dienst zu empfangen.

Anwendung in der Gruppe

55. Reichen Sie die Listen, die Sie auswendig gelernt haben, an andere weiter.

56. Lassen Sie die Teilnehmer aus ihrem Tagebuch die Antwort auf Frage 3 oben vorlesen.

57. Lassen Sie die Teilnehmer von ihren Heilungserfahrungen erzählen.

58. Beten Sie mit Hilfe der sieben Gebete für einen Freiwilligen in der Gruppe.

Arbeitsblatt: Was steckt in meinen Vorfahren?

Fragen Sie sich: „Was steckt in meinen Vorfahren?“ Dann stellen Sie sich alle Ihre Vorfahren auf beiden Seiten der Ehe vor. Hören Sie auf Ihr Herz, indem Sie sich auf den Fluss, Gefühl und Vision des Heiligen Geistes einstellen. Schreiben Sie unten auf, was Ihnen einfällt.

Auf Seiten des Ehemanns:

· Vater___________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

· Mutter__________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großvater auf Vaters Seite_____________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großmutter auf Vaters Seite____________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großvater auf Mutters Seite____________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großmutter auf Mutters Seite___________________________________________________

___________________________________________________________________________

Andere Vorfahren bis zur vierten Generation:






Fortsetzung auf der nächsten Seite
Auf Seiten der Ehefrau
· Vater___________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

· Mutter__________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großvater auf Vaters Seite_____________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großmutter auf Vaters Seite____________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großvater auf Mutters Seite____________________________________________________

___________________________________________________________________________

Großmutter auf Mutters Seite___________________________________________________

___________________________________________________________________________

Andere Vorfahren bis zur vierten Generation:
Arbeitsblatt: Was steckt in meinen Kindern?

Fragen Sie sich: „Was steckt in meinen Kindern?“ Stellen Sie sich dann jedes Ihrer Kinder vor. Hören Sie auf Ihr Herz, indem Sie sich auf den Fluss des Heiligen Geistes, das Gefühl und die Vision einstellen. Schreiben Sie unten auf, was Ihnen einfällt.

Erstgeborene/r______________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Zweitgeborene/r_____________________________________________________________

__________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Drittgeborene/r______________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Viertgeborene/r______________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Fünftgeborene/r______________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Vergleichen Sie die Einträge oben mit den Antworten, die Sie auf das Arbeitsblatt „Was steckt in meinen Vorfahren?“ geschrieben haben. Sammeln Sie Ihre Kinder um sich und beten Sie mit ihnen; leiten Sie sie in den Gebeten.
Falls es eine Fehlgeburt oder Abtreibung gab, vor welchem Kind kam sie vor? Schreiben Sie die Namen der Kinder auf die folgende Zeile.

__________________________________________________________________________

Dämonen können leicht mit einer Fehlgeburt oder einem abgetriebenen Kind verbunden sein. Sie bleiben häufig in der Nähe und heften sich an das nächstgeborene Kind und bereiten ihm Schwierigkeiten. Man sollte ihnen absagen, sie abtrennen und aus dem Nächstgeborenen austreiben.

Falls Sie ein Kind hatten, das Sie nicht wollten, oder es war nicht das Mädchen oder der Junge, auf den Sie hofften, halten Sie nach einem Geist der Ablehnung Ausschau.  
Arbeitsblatt – 

Was steckt in meinem Land, meiner Stadt, Nation, meinem Heim, Geschäft, meiner Gemeinde, meinem Dienst?  

Fragen Sie: „Was ist in meinem Land, meiner Stadt, Nation, meinem Heim, Geschäft, meiner Gemeinde, meinem Dienst?“ Dann stellen Sie sich den Bereich vor, für den Sie beten und hören Sie auf Ihr Herz, indem Sie sich auf den Fluss des Heiligen Geist und Ihre Gefühle und Vision einstellen. Schreiben Sie unten auf, was Sie erhalten.

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Beten Sie die sieben Gebete für diese Bereiche, damit sie gereinigt werden und das Böse zerbrochen wird. Identifizieren Sie sich dabei mit den Sünden der Leute/Institutionen, um die es geht (Daniel 9, 1-22) und tun Sie Buße darüber.
Sieg über finstere Mächte

Städte werden genauso wie Menschen von Dämonen beherrscht. Beim Gebet für Ihre Stadt können Sie Einsicht erlangen, welche Mächte entthront werden müssen, indem Sie z. B. die ständigen Nöte und Sünden Ihrer Stadt beobachten. Lesen Sie Zeitung und hören Sie Nachrichten. Dabei hören Sie auf den Heiligen Geist (d. h. wenden Sie sich an den Fluss, Gefühle und Bilder), um Ihnen die Namen der Mächte zu geben, die über Ihre Stadt oder Region herrschen.

Vielleicht müssen Sie etwas historische Forschung betreiben, um besser wissen zu können, wie man die sieben Gebete für Ihre Stadt oder Region effektiv durchbetet. In Ihren Nachforschungen wollen Sie die Sünden und Flüche der Vorfahren, die Seelenverbindungen und die gottlosen Überzeugungen und inneren Schwüre der Stadtväter entdecken. Welche traumatischen Erlebnisse der Stadt machen das Gebet der inneren Heilung erforderlich? Wenn Sie diese Themen entdeckt haben und sie im Gebet durchgegangen sind, sollten Sie die herrschenden Mächte über das Gebiet unterminiert haben und bereit sein, sie niederzuwerfen. Es wäre am besten, wenn die führenden Pastoren und Fürbitter in der Stadt im Gebet übereinstimmten und als Gruppe diese sieben Gebete durchbeteten, um ihre Stadt freizusetzen. 






� Unser Buch Natürlich Übernatürlich erweitert diese Idee.





� Die Bücher Gemeinschaft mit Gott und Dialogue With God von Mark und Patti Virkler sind Arbeitsbücher, aus denen man beides lernen kann. Wenn man sie versteht und anwendet, vermitteln die in diesen Büchern gelehrten Prinzipien eine Grundlage für die kommende tiefere Heilung des Herzens. 





Sie können den Kursus Gemeinschaft mit Gott in Ihrer Gemeinde oder an Ihrem Ort als einen zwölfwöchigen Kurs anbieten. Texte für die Teilnehmer, ein Leitfaden für Lehrer, Videos und Hörkassetten stehen zur Verfügung. Die Teilnehmer machen während 10 dieser Wochen Tagebucheintragungen und verwenden Vision. Gottes Stimme zu hören und seine Vision zu sehen sind für die Heilung des Herzens grundlegend. (Wenden Sie sich an die Kontaktadressen in der Bibliographie für Information, was auf Deutsch erhältlich ist.)





� Der Kursus Gemeinschaft mit Gott und das Buch Dialogue With God helfen dabei, Leute in den Gebrauch von Vision einzuführen.





